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ein Ort im Gesundheitswesen, der jenseits aller Interessens- und 

Verbandslogiken liegt, der zuallererst dem Wohl der PatientIn­

nen verpflichtet ist und dessen besondere Aufgabe es ist, dieses 

in Gestaltungsperspektiven auf „Systemebene“ zu übertragen. 

Dass dieser Ort der Bundesverband Managed Care sein sollte, 

davon war unser Gründungsmitglied und Ehrenvorsitzender 

Dr. Klaus Meyer-Lutterloh, der am 11. Oktober 2022 verstorben 

ist, überzeugt. Dank ihm und vieler weiterer ist der BMC in den 

letzten 25 Jahren zu genau diesem Ort geworden.

Neue Köpfe, neue Ideen, neue Formate ist das Motto, mit der das 

Jubiläumsjahr überschrieben werden kann. Nach 15 Jahren überaus 

erfolgreicher Vorstandsarbeit entschloss Prof. Dr. Volker Amelung 

nicht mehr für den Vorstandsvorsitz zu kandidieren. Und so lenken 

seit Mai sechs neue Köpfe – und ein bekannter – die Geschicke 

des Verbandes. 

Neue Ideen hat der BMC im letzten Jahr u.a. mit dem Strategie­

papier „Make the digital choice the easy choice“ geliefert, in 

dem wir dazu aufrufen, auf digitale Lösungen zu setzen, die einen 

spürbaren Nutzen schaffen, einfach zugänglich sind und Begeis­

terung bei den AnwenderInnen auslösen. Mit unseren Positionen 

haben wir uns im Strategieprozess des Bundesministeriums 

für Gesundheit zur Entwicklung einer Digitalstrategie eingesetzt. 

Weitere Impulse geben wir mit unseren Vorschlägen für ein 

Bundesinstitut Public Health, zur Weiterentwicklung des Innova­

tionsfonds sowie zur Etablierung Integrierter Primärversor­

gungszentren. Mit seinen Positionspapieren hat der BMC konkrete 

Vorschläge für die im Koalitionsvertrag angekündigten Maß

nahmen vorgelegt, an weiteren wird derzeit gearbeitet. Sie sind 

Teil der zahlreichen Innovationsimpulse, die in Form von Exper­

tenpapieren, politischen Eckpunkten und nicht zuletzt konkreten 

Praxiserfahrungen aus Versorgungsprojekten vorliegen. Nun ist 

es an der Politik, daraus schlüssige Rahmenbedingungen für die 

Ausgestaltung der Versorgung zu entwickeln. Für die Transformation 

der Versorgung braucht es insbesondere die Kraft der Akteure 

vor Ort. So werden auch wir in den kommenden Monaten unser 

Augenmerk verstärkt auf die Regionen richten.

Neue Formate wurden u.a. mit den drei neuen Arbeitsgruppen 

Gesundheit & Umwelt, Value-Based Care sowie Zukunftstechno­

logie ins Leben gerufen. Mit unserer Fachtagung „Konnektivität 

für Gesundheit“ im Oktober haben wir ebenfalls auf kreative und 

interaktive Methoden gesetzt, um mehr Raum für Ihre Vernet­

zung und den Austausch zu schaffen. In neuem Format zeigt sich 

übrigens auch der Geschäftsbericht, der in diesem Jahr erstmals 

ausschließlich digital erscheint.

VORWORT

LIEBE BMC-MITGLIEDER,
SEHR GEEHRTE  
DAMEN UND HERREN,

VIEL FREUDE  
BEIM BLÄTTERN/
SCROLLEN DURCH 
DAS BMC-JAHR 2022!
LUTZ HAGER UND 
JOHANNA NÜSKEN
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VORSTAND

Abschied und Neuanfang – 2022 hat der BMC einen neuen Vorstand gewählt. 

Wir verabschiedeten unseren Vorstandsvorsitzenden Prof. Dr. Volker Amelung 

sowie weitere langjährige Vorstandsmitglieder. Prof. Dr. Lutz Hager und der 

neu gewählte Vorstand bringen sich seit April mit neuen Ideen und Impulsen ein. 

Mehr über die neuen BMC-Vorstandsmitglieder und ihre Zukunftsthemen für 

die Gesundheitsversorgung erfahren Sie auf den folgenden Seiten. 

Abschied nehmen mussten wir auch von Dr. Klaus Meyer-Lutterloh, Gründungs-

vorsitzender des BMC, der im Oktober verstorben ist. Seinen Verdienst behalten 

wir stets anerkennend in Erinnerung.
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NEUE KÖPFE, NEUE IDEEN – 
BMC UNTER NEUEM VORSTAND 

Im April 2022 wurde im Rahmen der BMC-Mitgliederver-

sammlung ein neuer Vorstand gewählt. Prof. Dr. Lutz Hager 

erklärte zu seinem Antritt: „Die Stärke des BMC ist unsere 

Vielfalt und das Engagement unserer Mitglieder. Wir haben 

verschiedene Perspektiven, aber uns eint das gemeinsame 

Ziel eines zukunftsfähigen Gesundheitswesens. Dafür 

werden wir innovative Ideen einbringen.“ Die Vielfalt der 

Mitgliedschaft spiegelt sich auch im neuen Vorstand 

wider: Dr. Bernadette Klapper (DBfK), Dr. Carola Reimann 

(AOK-Bundesverband), Antonia Rollwage (Charité) sowie 

Nicole Schlautmann (Pfizer) wurden als Beisitzerinnen in 

den Vorstand gewählt. Während Franz Knieps bereits dem 

letzten Vorstand angehörte, in dem Hager, Hahn und 

Rollwage als kooptierte Mitglieder mitwirkten, sind die 

übrigen Mitglieder neu dabei – ein vielfältiges und 

kompetentes Team, das Impulse aus allen Bereichen des 

Gesundheitswesens einbringt.
PROF. DR. 

LUTZ HAGER 

PD DR.  

URSULA HAHN  

FRANZ 

KNIEPS  

ANTONIA 

ROLLWAGE 

DR. BERNADETTE 

KLAPPER  

DR. CAROLA 

REIMANN  

NICOLE 

SCHLAUTMANN 

JOHANNA

NÜSKEN (GF)



»Nicht mehr vom Gleichen, 

sondern mehr vom Neuen. 

Gesundheitsversorgung ist 

ein Gemeinschaftsprojekt.«

»Die Potenziale des BMC auf 

dem Weg zu guter Versorgung 

aus einem Guss: Plattform 

statt Wagenburg und Grenzen 

(auch in Köpfen) öffnen!«

»Ich rufe Johann Wolfgang 

von Goethe in Erinnerung; 

Der Worte sind genug 

gewechselt. Ich will endlich 

auch Taten sehen!«

PROF. DR. LUTZ HAGER (VORSTANDSVORSITZENDER)

hat eine Professur für Management im Gesundheitswesen an der 

SRH Fernhochschule – The Mobile University inne und leitet 

dort die Studiengänge Executive MBA für Ärztinnen und Ärzte, 

Management im Gesundheitswesen M.A. sowie Pflege B.Sc.. 

Er war seit 2018 kooptiertes Mitglied des Vorstands im Bundes­

verband Managed Care. Er ist stellvertretender Vorsitzender 

der Gesundheitsplattform Rhein-Neckar e. V. und Fellow des inter­

nationalen Sciana Health Leaders Network. Von 2019 – 2021 war 

er stellvertretender Geschäftsführer eines ärztlichen Verbund­

unternehmens, den ze:roPRAXEN, davor langjähriger Geschäfts­

führer der IKK Südwest sowie in einer führenden internationalen 

Unternehmensberatung tätig. Er ist Politikwissenschaftler und 

hat 2005 mit einer Arbeit zu Demokratietheorie und direkter 

Demokratie an der FU Berlin promoviert. Seit 2008 lebt er mit 

seiner Familie in Heidelberg.

PD DR. URSULA HAHN (STV. VORSTANDSVORSITZENDE) 

ist Geschäftsführerin des OcuNet Verbunds, einem Zusammen­

schluss großer intersektoraler augenmedizinischer Facharztzentren 

mit Wurzeln in der vertragsärztlichen Versorgung. 

 

Frau Hahn studierte Volkswirtschaft an der Universität Köln 

und Medizin an der Universität Düsseldorf. Die Promotion zum 

Dr. rer. medic. hat sie im Fach Klinische Epidemiologie an 

der Technischen Universität Dresden erworben, sie ist externe 

Dozentin an der Fakultät für Gesundheit der Universität Witten /

Herdecke, Institut für Medizinische Biometrie und Epidemiologie 

(IMBE). Ihre wissenschaftliche Arbeit befasst sich mit inter­

sektoraler Versorgung und Angebotsstrukturen in der ambulanten 

Versorgung sowie an der Grenze zwischen ambulanter und 

stationärer Versorgung.

FRANZ KNIEPS (STV. VORSTANDSVORSITZENDER)  

leitet den BKK Dachverband seit dem 1. Juli 2013. Der Jurist, 

Politik- und Literaturwissenschaftler weist jahrzehntelange 

Erfahrung im deutschen und internationalen Gesundheits- und 

Sozialwesen auf. So war Knieps u. a. als Geschäftsführer Politik 

beim AOK Bundesverband tätig, bevor er als Leiter der Abteilung 

Gesundheitsversorgung, Gesetzliche Krankenversicherung, 

Pflegesicherung zum Bundesministerium für Gesundheit wechselte. 

Knieps arbeitete als Berater für Sozialpolitik und Gesundheits

systementwicklung für die WHO und die Europäische Union und 

ist Herausgeber der Zeitschrift „Gesundheits- und Sozialpolitik“ 

und der Verbandszeitschrift Betriebskrankenkassen.
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DR. BERNADETTE KLAPPER

ist seit Oktober 2021 Bundesgeschäftsführerin 

des Deutschen Berufsverbandes für Pflege

berufe. Die ausgebildete Krankenschwester 

arbeitete vor, während und nach ihrem Soziolo­

giestudium in verschiedensten Bereichen 

der Pflegepraxis in Deutschland und Frankreich. 

Von 1999 bis 2002 setzte sie am Institut für 

Pflegewissenschaft Bielefeld ein Projekt zur inter­

professionellen Kooperation von Ärzten und 

Pflegenden im Krankenhaus mit um. Anschließend 

baute sie in der Robert Bosch Stiftung 

den Förderschwerpunkt „Leben im Alter“ auf. 

2008 wechselte sie als Therapiemanagerin und 

Leiterin Klinische Produkte und Dienstleistungen 

Europa (Telemedizin) zur Robert Bosch Health­

care GmbH. Es folgte 2012 die Gruppenleitung, 

sowie 2016 die Leitung des Förderbereichs 

Gesundheit bei der Robert Bosch Stiftung, 

Stuttgart.

»Die Menschen brauchen eine 

gesicherte Gesundheitsversorgung 

›aus einer Hand‹, zugänglich und 

passend zu ihren Bedarfen.«

DR. CAROLA REIMANN  

ist seit 2022 Vorsitzende des Geschäftsführenden 

Vorstandes des AOK-Bundesverbandes. 

Von 2017 bis Februar 2021 war sie Ministerin 

für Soziales, Gesundheit und Gleichstellung 

des Landes Niedersachsen, davor Mitglied des 

deutschen Bundestages: ab 2000 Mitglied 

im Ausschuss für Gesundheit (von 2009 bis 

2013 dessen Vorsitzende), von 2005 bis 2009 

gesundheitspolitische Sprecherin der SPD-

Bundestagsfraktion, von 2013 bis 2017 als 

Stellvertretende Vorsitzende der SPD-Bundes­

tagsfraktion zuständig für Arbeit und Soziales, 

Frauen, Senioren, Familie und Jugend. Dr. Carola 

Reimann ist Biotechnologin und hat 1999 

am Institut für Technologie an der Bundes

forschungsanstalt für Landwirtschaft (FAL) 

in Braunschweig promoviert.

»Gute Gesundheitsversorgung 

braucht regionale passgenaue 

Versorgungsangebote.«
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»Wir brauchen mehr Mut bei der 

Transformation der Krankenhausver-

sorgung. Leiten sollte uns die Vision 

einer werteorientierten Versorgung, 

die Digitalisierung ist Mittel zum 

Zweck.«

»Ich wünsche mir ein Gesundheits-

system, dass die uns zur Verfü-

gung stehenden Technologien für 

eine optimale Gesundheitsver-

sorgung und Unterstützung der 

Gesundheitsversorger nutzt.«

NICOLE SCHLAUTMANN 

ist Country Manager Austria bei Pfizer Sie kam 

2014 zu Pfizer und war zunächst verantwortlich 

für mRCC und die hämatologische Franchise, 

zuletzt Geschäftsführerin des Bereichs Rare 

Disease bei Pfizer in Deutschland. Parallel zu ihren 

Aktivitäten in der Onkologie leitete sie eine 

X-BU-Community für seltene Krankheiten. 

In ihrer Karriere hat sie sowohl auf nationaler als 

auch auf internationaler Ebene intensiv in den 

Bereichen Seltene Erkrankungen und Onkologie 

gearbeitet: Nachdem sie in einem kleinen Bio­

tech-Unternehmen mit Schwerpunkt auf Nieren­

zellkarzinomen gearbeitet hatte, wechselte sie 

zu Orphan Europe, einem wichtigen Akteur im 

Bereich seltener Krankheiten, wo sie nachein­

ander für den Aufbau der US-Aktivitäten und die 

globale Marketingleitung für das Produktport

folio verantwortlich war.

ANTONIA ROLLWAGE 

ist seit 2018 Referentin des Chief Digital Officers 

der Charité – Universitätsmedizin Berlin. 

Dort bearbeitet sie Themen an der Schnittstelle 

zwischen den Kliniken, der IT und zentralen Ver­

waltungsbereichen. Ihre aktuellen Schwerpunkte 

liegen bei der Umsetzung des KHZG und 

in den Bereichen Telemedizin sowie Telematik

infrastruktur. Antonia Rollwage hat Gesundheits­

ökonomie in Bayreuth und den USA studiert. 

Darüber hinaus hat sie sich am Hasso-Plattner-

Institut in Digital Health spezialisiert.
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Dr. Klaus Meyer-Lutterloh, Gründungsvorsitzender des Bundes­

verbands Managed Care, ist im Oktober im Alter von 90 Jahren 

verstorben. Im Oktober 1997 hat Dr. med. Klaus Meyer-Lutterloh 

zusammen mit Prof. Dr. med. Dr. jur. Alexander Ehlers sowie mit 

weiteren Engagierten in Düsseldorf den BMC gegründet.

Die Gesundheitspolitik und die Gesundheitsversorgung waren 

Ende der 1990er Jahre aus verschiedenen Gründen festgefahren. 

Der neue, damals unkonventionelle Verband, der nahezu alle 

Akteure des Gesundheitswesens einband, hatte sich zum Ziel 

gesetzt, durch innovative Lösungen Bewegung in die Starre des 

vom Lagerdenkens geprägten Gesundheitswesens zu bringen. 

Dass dies in beeindruckender Weise in den letzten 25 Jahren 

gelungen ist, ist auch ein maßgeblicher Verdienst des langjährigen 

Vorstandsvorsitzenden Dr. Klaus Meyer-Lutterloh.

Er verfügte über vielfältige Erfahrungen als Arzt und Repräsen­

tant verschiedener ärztlicher Organisationen und war überzeugt, 

dass durch den Dialog der Akteure Veränderung herbeigeführt 

werden kann. Durch seine zugewandte Art sowie sein konzep­

tionelles und visionäres Engagement ist es ihm gelungen, kreative 

Kräfte zu bündeln und Menschen zu motivieren.

ABSCHIED 
DER BMC TRAUERT UM 
SEINEN GRÜNDUNGSVORSITZENDEN 
DR. KLAUS MEYER-LUTTERLOH

Unter seiner Führung hat der BMC zukunftsweisende Themen 

für eine bessere Gesundheitsversorgung aufgegriffen, Defizite 

benannt, konstruktive Lösungen angeboten und Veränderungen 

angestoßen. Diese Kultur hat den BMC in besonderer Weise 

geprägt und zeichnet ihn noch heute aus.

Mit Dr. Klaus Meyer-Lutterloh verliert der BMC die Gründerper­

sönlichkeit, die den Verband zu einer festen Institution für innovative 

Lösungen im deutschen Gesundheitswesen aufgebaut hat.

WIR WERDEN KLAUS MEYER-LUTTERLOH STETS EIN  

EHRENDES ANDENKEN BEWAHREN.
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ZAHLEN & 
FAKTEN

Erfahren Sie mehr über die Kernthemen und Mitwirkenden beim BMC: Auf den 

folgenden Seiten erhalten Sie einen Einblick in unsere Mitgliederstruktur und 

Ihre Vorteile als Mitglied oder Premiummitglied sowie eine Übersicht über den 

Vorstand und kooptierten Vorstand des BMC, den Beirat, die BMC-Geschäfts-

stelle, unsere Rechnungsprüfer und Ehrenmitglieder.
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WISSENSMANAGEMENT

Der BMC vermittelt seinen Mitgliedern aktuelle 

Informationen aus Politik, Wirtschaft und Gesund­

heitswesen des In- und Auslands. Er trägt durch 

Wissens- und Erfahrungstransfer dazu bei, dass sich 

seine Mitglieder frühzeitig im Gesundheitsmarkt 

orientieren, positionieren und bewähren können.

ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

Der BMC informiert über zentrale Themen aus den  

Bereichen Managed Care und Integrierte Versorgung.  

Er engagiert sich darüber hinaus in der Öffentlichkeit  

für ein patientenorientiertes und effizientes 

Gesundheitssystem.

1

2
KOOPERATION

Der BMC dient seinen Mitgliedern zur Kontaktvermittlung 

und Kontaktpflege. Er kooperiert mit dem fmc Schweizer 

Forum für Integrierte Versorgung und setzt langfristig auf 

Kooperationen mit zahlreichen nationalen  und internatio­

nalen Verbänden, die ähnliche Ziele verfolgen.

POLITISCHE ARBEIT

Der BMC vertritt die gemeinsamen Vorstellungen und Ziele 

seiner Mitglieder im politischen Raum, bei Entscheidungs­

trägerInnen, Verbänden und Körperschaften. Im Rahmen 

gesetzgeberischer Maßnahmen ist der BMC für die politischen 

EntscheidungsträgerInnen ein Gesprächspartner, der keinen 

Partikularinteressen verpflichtet ist.

ENTWICKLUNGSARBEIT

Die Mitglieder des BMC leisten Entwicklungs­

arbeit in verbandsinternen Arbeitsgruppen. 

Dort werden interdisziplinäre und sektoren­

übergreifende Konzepte zur Optimierung der 

Versorgungsstrukturen und -prozesse erarbeitet. 

Kommunikation und Kooperation sind in den 

Gremien und Arbeitsgruppen des BMC durch 

eine Kultur gegenseitiger Achtung und Offen­

heit geprägt.

3

5

4

DIE FÜNF KERNTHEMEN 
DES BMC 
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NEUMITGLIEDER MITGLIEDERSTRUKTUR

PERSÖNLICHE MITGLIEDER  

(ÜBERWIEGEND  

GRÜNDUNGSMITGLIEDER)

KRANKENKASSEN,  

VERSICHERUNGEN

VERBÄNDE,

KAMMERN

ARZNEIMITTEL, 

MEDIZINTECHNIK

DIENSTLEISTER,  

BERATUNGEN

KRANKENHÄUSER,  

ÄRZTE(NETZE),  

MVZ, APOTHEKEN,  

SANITÄTSHÄUSER,  

MANAGEMENTGESELLSCHAFTEN

IT, DIGITAL­

UNTERNEHMEN,  

START-UPS

STIFTUNGEN,  

GEMEINNÜTZIGE 

ORGANISATIONEN, 

SONSTIGE

PERSÖNLICHE MITGLIEDER (ÜBERWIEGEND 

GRÜNDUNGSMITGLIEDER)

	· �Dr. Peter Blees

	· �Rudolf Bönsch

	· �Prof. Dr. Dr. Alexander Ehlers

	· �Prof. Dr. Klaus-Dirk Henke

	· �Rolf Kaestner

	· �Dr. Wolfgang Klitzsch

	· �Dr. Klaus Meyer-Lutterloh †

	· �Prof. Dr. Axel Mühlbacher

	· �Reiner Rübel

	· �Dr. Elmar Schmid

	· �Dr. Nikolaus Schumacher

	· �Hanswerner Voss

	· �Prof. Dr. Jürgen Wasem

VERBÄNDE, KAMMERN

	· ALM – Akkreditierte Labore in der Medizin e. V.

	· AOK Bundesverband GbR

	· BBMV – Bundesverband der Betreiber  

medizinischer Versorgungszentren e. V.

	· Berufsverband der Deutschen  

Dermatologen e. V. 

	· Berufsverband der Yogalehrenden in  

Deutschland e. V. 

	· BKK Dachverband e. V.

	· �bpa – Bundesverband privater Anbieter  

sozialer Dienste e. V.

	· �Bundespsychotherapeutenkammer

	· �Bundesverband der Pharmazeutischen  

Industrie e. V. 

	· Bundesverband der  

Vertragspsychotherapeuten e. V.

	· Bundesverband Deutscher Privatkliniken e. V. 

	· Bundesverband Gesundheits-IT – bvitg e. V.

	· BVMed – Bundesverband  

Medizintechnologie e. V.

	· DBfK – Deutscher Berufsverband für  

Pflegeberufe e. V.

	· �Deutsche Arbeitsgemeinschaft  

niedergelassener Ärzte in der Versorgung  

HIV-Infizierter e. V.Stand: Dez. 2022

Gesundheitsregion

EUREGIO

236
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13 15

18

34

32

41

50
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Stand: Dez. 2022

	· Grünenthal GmbH

	· �Hexal AG

	· Idorsia Pharmaceuticals Germany GmbH

	· �Insmed Germany GmbH

	· �Intuitive Surgical Deutschland GmbH

	· IPSEN PHARMA GmbH

	· Janssen-Cilag GmbH

	· Kyowa Kirin Gmbh

	· �Lilly Deutschland GmbH

	· �Lundbeck GmbH

	· �MEDI-MARKT Homecare GmbH

	· Medtronic GmbH

	· �Merck Healthcare Germany GmbH

	· �MSD SHARP & DOHME GmbH

	· �Myriad International GmbH

	· �Noscendo GmbH

	· Novartis Gene Therapies, Inc.

	· �Novartis Pharma GmbH

	· �Novo Nordisk Pharma GmbH

	· Ottobock SE & Co. KGaA

	· �PAUL HARTMANN AG

	· �Pfizer Deutschland GmbH

	· �Philips GmbH Market DACH

	· �PubliCare GmbH

	· �ResMed GmbH & Co. KG

	· �Roche Diabetes Care Deutschland GmbH

	· �Roche Pharma AG

	· �ROVI GmbH

	· �SERVIER Deutschland GmbH

	· �Takeda Pharma Vertrieb GmbH & Co.KG

	· �TEVA GmbH

	· �Vifor Pharma Deutschland GmbH

DIENSTLEISTER, BERATUNGEN

	· �admedicum Business for Patients GmbH &  

Co KG

	· �AGENON Gesellschaft für Forschung und  

Entwicklung im Gesundheitswesen mbH

	· alley – Value Based Managed Care GmbH

	· �Ambulanzpartner Soziotechnologie  

APST GmbH

	· Ernst & Young GmbH Wirtschaftsprüfungs

gesellschaft

	· Berlin Partner Wirtschaft & Technologie GmbH

	· BFS Health Finance GmbH

	· �Boston Consulting Group GmbH

	· �Büro für gesundheitspolitische Kommunikation

	· �Capgemini Deutschland GmbH

	· �Conclusys GmbH

	· �_fbeta GmbH

	· �GÖK Consulting AG

	· �GWQ ServicePlus AG

	· �health care akademie e. V.

	· �IGES Institut GmbH

	· �inav – privates Institut für angewandte  

Versorgungsforschung GmbH

	· jumedi GmbH

	· �KovarHuss GmbH

	· �Libertamed GmbH

	· �LinkCare GmbH

	· �McKinsey & Company

	· �Med X Gesellschaft für medizinische  

Expertise mbH

	· �MedEcon Ruhr GmbH

	· �medicoles

	· �NextHealth GmbH

	· �Pathways Public Health GmbH

	· PVS plus GmbH

	· �Ratajczak & Partner Rechtsanwälte

	· �Rechtsanwälte M&P Dr. Matzen & Partner mbB

	· �Rechtsanwälte Wigge GbR

	· SHL Telemedizin GmbH

	· �SINHA – Beratung im Gesundheitswesen

	· �solutions Beratung GmbH

	· �spectrumK GmbH

	· �Thieme TeleCare GmbH

	· �UPD Patientenberatung Deutschland gGmbH

	· von Beust & Coll. Beratungsgesellschaft  

mbH & Co. KG

	· �widecare GmbH

	· �WIG2 GmbH

	· �WMP Healthcare GmbH

KRANKENHÄUSER, ÄRZTE(NETZE),  

MVZ, APOTHEKEN, SANITÄTSHÄUSER,  

MANAGEMENTGESELLSCHAFTEN

	· Algesiologikum GmbH

	· AMEOS Gruppe AG

	· apolife GmbH & Co. KG

	· Ärztenetz Südbrandenburg e. V.

	· �blikk Holding GmbH

	· Charité – Universitätsmedizin Berlin

	· �Dr. Becker Klinikgesellschaft mbH & Co. KG

	· FPZplus AG GmbH

	· genial eG Lingen (Ems)

	· �Gesundheitsnetz Köln-Süd (GKS) e. V.

	· Hausarztzentrum Brüggen

	· �IMC Integrative Managed Care GmbH

	· �infusion@home GmbH & Co.KG

	· �Institut für angewandte Telemedizin

	· �IVM Plus GmbH

	· �IVPNetworks GmbH

	· �MEDI GENO Deutschland e. V.

	· Medizinische Einrichtung GmbH

	· �Medizinische Hochschule Hannover

	· �MoVA Institut für moderne  

Verhaltenstherapie

	· n:aip Deutschland GmbH

	· �OcuNet GmbH & Co. KG

	· �OptiMedis AG

	· �patiodoc Service GmbH

	· �pro-samed GmbH

	· �RHÖN-KLINIKUM AG

	· �Shop Apotheke Europe B. V.

	· �St. Franziskus-Stiftung Münster

	· �Verbund Radiologischer Nuklearmedizinischer 

Zentren Service GmbH

	· �ze:roPRAXEN GbR

	· �Zur Rose Group AG 

IT, DIGITALUNTERNEHMEN, START-UPS

	· �arztkonsultation ak GmbH

	· BetterDoc GmbH

	· BITMARCK HOLDING GmbH

	· �CompuGroup Medical Deutschland  

SE & Co. KGaA

	· �Curalie GmbH

	· �D4L data4life gGmbH

	· �data experts GmbH

	· Dermanostic Hautarzt per App

	· �Deutsche Arzt AG

	· �Doctolib GmbH

	· �EPatient Analytics GmbH

	· �gematik GmbH

	· �Gesellschaft für medizinische  

Computersysteme mbH

	· �gevko GmbH

	· Heartbeat Medical Solutions GmbH

	· �IQVIA Commercial GmbH & Co. OHG

	· �KV.digital GmbH

	· �Lindera GmbH

	· �m.Doc GmbH

	· �medatixx GmbH & Co. KG

	· �Medgate Deutschland GmbH

	· medflex GmbH

	· �MGS Meine-Gesundheit-Services GmbH

	· �msg systems ag

	· �NOVENTI Health SE

	· Pflegeplatzmanager GmbH

	· PREVENTICUS GmbH

	· �samedi GmbH

	· �Töchter & Söhne Gesellschaft für  

digitale Helfer mbH

	· �Vilua Healthcare GmbH

	· �vitagroup AG

	· �WZAT Westdeutsches Zentrum für  

angewandte Telemedizin GmbH

STIFTUNGEN, GEMEINNÜTZIGE  

ORGANISATIONEN, SONSTIGE

	· �Bertelsmann Stiftung

	· �Deutsche Stiftung für chronisch Kranke

	· �Deutsches Netzwerk  

Versorgungsforschung e. V.

	· �EU | FH Köln

	· Deutsche Diabetes Föderation e. V.

	· Deutsche Diabetes Gesellschaft e. V. 

	· Deutsche Rheuma-Liga Bundesverband e. V.

	· Deutsche Schmerzgesellschaft e. V.

	· Deutscher Hausärzteverband e. V.

	· �Deutscher Zentralverein homöopathischer 

Ärzte e. V.

	· Gesundheitsregion EUREGIO e. V.

	· Kassenärztliche Bundesvereinigung

	· Kassenärztliche Vereinigung Bayerns

	· Kassenärztliche Vereinigung Niedersachsen

	· Kassenärztliche Vereinigung Nordrhein

	· Kassenärztliche Vereinigung Westfalen-Lippe

	· Pro Generika e. V.

	· Systemische Gesellschaft e. V.

	· vdek – Verband der Ersatzkassen e. V.

	· �Verband der Diabetes-Beratungs- und Schu­

lungsberufe in Deutschland e. V.

	· Verband der Privaten Krankenversicherung e. V.

	· Verband Forschender  

Arzneimittelhersteller e. V.

ARZNEIMITTEL, MEDIZINTECHNIK

	· �Abbott GmbH

	· �AbbVie Deutschland GmbH & Co. KG

	· �ALK-Abelló Arzneimittel GmbH

	· �Astellas Pharma GmbH

	· �AstraZeneca GmbH Germany

	· Bayer Vital GmbH

	· Berlin-Chemie AG

	· Besins Healthcare Germany GmbH

	· Biogen GmbH

	· Boehringer Ingelheim Pharma GmbH & Co. KG

	· Boston Scientific Medizintechnik GmbH

	· Bristol-Myers Squibb GmbH & Co. KGaA

	· �Chiesi GmbH

	· �Clovis Oncology Germany GmbH

	· Coloplast GmbH

	· �Daiichi Sankyo Deutschland GmbH

	· �Eisai GmbH

	· �GlaxoSmithKline GmbH & Co. KG

	· �fmc Schweizer Forum für Integrierte  

Versorgung

	· �Gesundheitsstadt Berlin GmbH

	· �Hochschule Aalen

	· �Institut für Allgemeinmedizin &  

Interprofessionelle Versorgung

	· OBK: OBERBERG_FAIRsorgt

	· �Rheinische Fachhochschule Köln

	· �SOCIAL IMPACTOR

	· �SRH Fernhochschule

	· �Stiftung Deutsche Schlaganfall-Hilfe

	· �Stiftung Familienorientierte Nachsorge  

Hamburg SeeYou

	· �Stiftung Münch

KRANKENKASSEN, VERSICHERUNGEN

	· �AOK Baden-Württemberg –  

Die Gesundheitskasse

	· AOK Bayern – Die Gesundheitskasse

	· AOK Niedersachsen – Die Gesundheitskasse

	· �AOK Nordost – Die Gesundheitskasse

	· �AOK Rheinland/Hamburg –  

Die Gesundheitskasse

	· �BARMER Krankenkasse

	· �BIG direkt gesund

	· �BKK VBU

	· �DAK – Gesundheit

	· �Deutsche Rentenversicherung  

Knappschaft-Bahn-See

	· �hkk Krankenkasse

	· �IKK classic

	· �Kaufmännische Krankenkasse – KKH

	· �Mobil Krankenkasse

	· �Siemens-Betriebskrankenkasse

	· �Techniker Krankenkasse

	· �VIACTIV Krankenkasse

	· �vivida BKK
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Wir bewerben Ihre Veranstaltungen auf unserer 

Website und im wöchentlichen Terminmailing.

Wir platzieren Ihre Stellenangebote auf unserer 

Website und verweisen darauf im BMC-Newsletter 

(6x pro Jahr, Versand an rund 4.200 Adressen).

Wir geben Ihnen 45 Minuten Zeit in unserem 

Webgesprächsformat, Ihre Positionen vorzustellen 

und in der BMC-Gemeinschaft zu diskutieren.

Wir geben Ihren Projekten eine Bühne auf dem 

BMC-Kongress. Reichen Sie Ihr Thema über den 

Call for Abstracts ein und präsentieren Sie Ihre 

Projekte vor EntscheidungsträgerInnen, ExpertIn­

nen aus Versorgung und Wissenschaft sowie 

VertreterInnen aus der Gesundheitswirtschaft.

Wir sorgen für Ihre Bekanntheit im System. 

Unterstützen Sie unseren Kongress und platzieren 

Sie Ihr Unternehmen als Sponsor und 

Fortschrittstreiber im Gesundheitswesen.

Wir organisieren Austausch, Vernetzung und 

Wissensvermittlung für Ihre Young Professionals.

Um Ihre Vorteile zu nutzen oder mehr zu 

erfahren, schreiben Sie uns eine E-Mail an 

bmcev@bmcev.de. 
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IHRE VORTEILE ALS 
BMC-MITGLIED

Dass der BMC eine Plattform für Austausch 

und Dialog bietet und einen Zugang 

zu einem einzigartigen, interdisziplinären 

Wissenspool, haben Sie bereits erlebt. 

Wir können aber noch mehr …

SIE MÖCHTEN VON WEITEREN VORTEILEN PROFITIEREN? 

WERDEN SIE PREMIUM-MITGLIED IM BMC!

IHRE VORTEILE ALS BMC-PREMIUMMITGLIED:

Freikarten für BMC-Veranstaltungen: Für zwei Veran­

staltungen Ihrer Wahl erhalten Sie je eine Freikarte. Gilt 

für den BMC-Kongress, Fachtagungen sowie regionale 

Fachtagungen.

Nennung als Silber-Sponsor beim BMC-Kongress, 

Ihr Einverständnis vorausgesetzt. 

Anrechnung des Premiumbeitrages auf weitere 

Sponsoringpakete für den BMC-Kongress. 

Einladung zu unserem exklusivsten Veranstaltungsformat, 

den Capital Talks: Diskutieren Sie zwei Mal im Jahr in 

ausgewählter Runde mit einem hochkarätigen Gast beim 

Dinner im Capital Club.

Bei einer Premiummitgliedschaft im BMC erhöht sich Ihr 

Mitgliedsbeitrag um 3.000 Euro. Wenn Sie Premiummitglied 

werden möchten, freuen wir uns auf eine Beantragung 

per E-Mail an bmcev@bmcev.de. Bei einer Neumitgliedschaft 

setzen Sie Ihr Kreuz bei „Premiummitgliedschaft“ auf dem 

Antragsformular.

SCHREIBEN SIE UNS

mailto:bmcev%40bmcev.de?subject=
mailto:bmcev%40bmcev.de?subject=
mailto:bmcev%40bmcev.de?subject=
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PROF. DR. LUTZ HAGER
Vorstandsvorsitzender

Professor für Management im Gesundheits­

wesen, SRH Fernhochschule – The Mobile 

University

DR. FLORIAN FUHRMANN
Fuhrmann digital

DR. LEONOR HEINZ
Leiterin der Koordinierungsstelle,

Initiative Deutscher Forschungspraxennetze – 

DESAM-ForNet

ASS. PROF. DR.  
VIKTORIA STEIN
Mitgründerin, VM Partners Integrating 

Health and Care

PD DR. URSULA HAHN 
Stellvertretende Vorstandsvorsitzende

Geschäftsführerin, OcuNet Verwaltungs GmbH

FRANZ KNIEPS
Stellvertretender Vorstandsvorsitzender

Vorstand, BKK Dachverband e. V.

DR. BERNADETTE  
KLAPPER
Bundesgeschäftsführerin,

Deutscher Berufsverband für  

Pflegeberufe (DBfK) e. V.

DR. CAROLA REIMANN
Vorstandsvorsitzende,

AOK-Bundesverband GbR

ANTONIA ROLLWAGE
Referentin des Chief Digital Officers, 

Charité – Universitätsmedizin Berlin

NICOLE SCHLAUTMANN
Country Manager Austria,

Pfizer Corporation Austria GmbH

MITGLIEDER DES 
VORSTANDS

KOOPTIERTE MITGLIEDER 
IM VORSTAND
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MITGLIEDER IM 
BEIRAT

EHREN­
MITGLIEDER

RECHNUNGS­
PRÜFER

PROF. DR. CLARISSA  
KURSCHEID
Vorsitzende des Beirats

Präsidentin, EU|FH

DR. KLAUS MEYER- 
LUTTERLOH † 
Ehrenvorsitzender

DR. PETER BLEES
Ehem. Leiter Gesundheitspolitik,

Merck Serono GmbH

RUDOLF BÖNSCH
USP Unternehmensberatung

PROF. DR. DR.  
ALEXANDER P. F.  
EHLERS
Partner der Rechtsanwalts­

societät Ehlers, Ehlers & Partner

DR. WOLFGANG KLITZSCH
Ehem. Geschäftsführer,

Ärztekammer Nordrhein

ROLF KAESTNER 
Projekt Partner Gruppe

PROF. DR. BORIS  
AUGURZKY
Leiter des Kompetenzbereiches 

„Gesundheit“, Rheinisch-West

fälisches Institut für Wirtschafts­

forschung; Geschäftsführer, 

Stiftung Münch

DR. VANESSA  
CONIN-OHNSORGE
Geschäftsführerin, IDV GmbH

UNIV.-PROF. DR. MED.  
TOBIAS ESCH
Leiter Institut für Integrative 

Gesundheitsversorgung und 

Gesundheitsförderung (IGVF),  

Universität Witten/Herdecke

DR. WOLFGANG KLITZSCH
Ehem. Geschäftsführer, 

Ärztekammer Nordrhein

PROF. DR. JÜRGEN  
WASEM
Lehrstuhl für Medizinmanagement 

an der Wirtschaftswissenschaft­

lichen Fakultät und der Medizini­

schen Fakultät, Universität 

Duisburg-Essen

PROF. DR. NILS C.  
BANDELOW
Leiter Institute of Comparative 

Politics and Public Policy  

(CoPPP), Technische Universität 

Braunschweig

PROF. DR. ANDRÉA  
BELLIGER
Leitung Institut für 

Kommunikation & Führung IKF; 

Leitung Studiengang MAS/MBA 

(Luzern)
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BMC-GESCHÄFTSSTELLE

JOHANNA NÜSKEN
Geschäftsführerin

PIA HOFFMANN
Eventmanagerin Regional  

(seit Oktober 2022)

Zuständig für den Ausbau der regionalen 

Aktivitäten des BMC, die Vernetzung in 

den Regionen und Betreuung der Mitglieder 

vor Ort sowie Ansprechpartnerin 

für Sponsoren des BMC-Kongresses. 

Telefon: +49 (0) 1511 5183983

E-Mail: hoffmann@bmcev.de

MALTE BEHMER
stellv. Geschäftsführer, Leitung Politik

Verantwortlich für die politischen Aktivitäten 

des BMC. Ansprechpartner für Stellungnahmen, 

Positionspapiere sowie die AG Innovations­

fondsprojekte und AG Neue Versorgungsformen.

Telefon: +49 (30) 2887 8314

E-Mail: behmer@bmcev.de

BIANCA NOWACKI
Referentin  

(seit August 2022)

Mit den Schwerpunktthemen Digital Health, 

Arzneimittelversorgung und Zukunftstechno­

logie für die Versorgung. Verantwortlich für das 

BMC-Innovationspanel sowie die Betreuung 

und Ausgestaltung des Brown Bag-Netzwerkes 

für Young Professionals. 

Telefon: +49 (30) 2809 2659

E-Mail: nowacki@bmcev.de

NICOLE DIEHLMANN
Referentin für Veranstaltungen und  

Öffentlichkeitsarbeit

Zuständig für die Organisation des BMC-

Kongresses sowie der Fachtagungen.  

Ihre Ansprechpartnerin für Publikationen, 

Pressearbeit, unseren Social-Media-Auftritt, 

die Website und den BMC-Newsletter.

Telefon: +49 (30) 2809 2665

E-Mail: diehlmann@bmcev.de

SILKE RÜHMANN-STIBBE
Office Managerin

Ihre Ansprechpartnerin für alle Themen rund 

um die Mitgliedschaft. Zuständig für Veranstal­

tungsregistrierung sowie das Rechnungswesen 

und verantwortlich für das Büromanagement 

der Geschäftsstelle.

Telefon: +49 (30) 2809 4480

E-Mail: ruehmann@bmcev.de 

CHRISTIAN HINKE
Referent

Mit den Schwerpunktthemen integrierte 

Versorgung und Pflege. Zuständig für die BMC-

Webgespräche und Ihr Ansprechpartner für 

die AG Intersektorale Versorgung, AG Pflege, 

AG Value-Based Care und AG Gesundheit und 

Umwelt. 

Telefon: +49 (30) 2804 6665

E-Mail: hinke@bmcev.de
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SPONSOREN UND 
PARTNER

Unser herzlicher Dank gilt allen Sponsoring- und 

(Medien-)Partnern für die freundliche Unter-

stützung des BMC-Kongresses 2022 und unserer 

Fachtagung der BMC-Regionalinitiative Südwest.

PLATIN-PARTNER

GOLD-PARTNER

MEDIENPARTNER

WEITERE PARTNER

FACHTAGUNG DER BMC-REGIONALINITIATIVE SÜDWEST
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Wir blicken zurück auf ein Jahr mit 44 Veranstaltungen mit über 4.700 Teilneh-

menden. Eines der Highlights war der BMC-Kongress, der erstmals sowohl vor 

Ort als auch online über 700 Menschen zusammenbrachte, um gemeinsam die 

Transformation des Gesundheitswesens zu diskutieren. Ein persönliches Wieder-

sehen gab es auch auf unserem Jahresempfang, der Fachtagung „Konnektivität 

für Gesundheit“ und der Fachtagung der BMC-Regionalinitiative Südwest. 

Darüber hinaus widmeten wir uns in über 30 Webgesprächen den aktuellen 

Herausforderungen und Trends in der Gesundheitsversorgung.

VERANSTALTUNGS­
HIGHLIGHTS
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BMC-KONGRESS 2022 – 
TRANSFORMATION 
BEGINNT IM KOPF

Demografische Auswirkungen auf die medizini-

sche Versorgung, zunehmende Multimorbidität 

und nicht zuletzt eine schwierige Finanzlage 

der GKV und der Pflege zwingen zu einer grund-

legenden Neuausrichtung des Gesundheits

systems. Wie eine derartige Transformation 

gelingen kann, wie PatientInnen dafür ins 

Zentrum der Überlegungen rücken und welche 

Rolle digitale Lösungen dabei spielen, war das 

zentrale Gesprächsthema des BMC-Kongresses 

2022, der erstmals über 700 innovationsinter-

essierte Teilnehmende online und vor Ort in 

Berlin zusammenbrachte.

Der BMC-Vorstandsvorsitzende Prof. Dr. Lutz Hager betonte 

gleich zum Kongressauftakt, dass es mit einzelnen Reformen nicht 

getan sei. „Transformation heißt, dass wir uns alle in Bewegung 

setzen müssen. Wir sind für die Erneuerung selbst verantwortlich!“ 

so Hager. Gerade in einem komplexen System wie der Gesund­

heitsversorgung sei es nötig, sich auf Orientierungspunkte zu 

einigen, die einen gemeinsamen Kompass bieten. Bei Struktur­

veränderungen sollten daher PatientInnenbedürfnisse im Fokus 

liegen und den Weg leiten.

Welche Auswirkungen ein solches Mindset haben kann, verdeut­

lichte der als „e-Patient Dave“ bekannte Dave deBronkart in seiner 

Keynote. Es sei wichtig, PatientInnen zuzuhören, ihre Gesund­

heitsdaten aktiv zu nutzen und auch auf ihre Informationen zu­

rückzugreifen, selbst wenn diese nicht aus wissenschaftlichen 

Kanälen kämen. Eine solche partnerschaftliche Beziehung führe 

zum bestmöglichen Outcome.

»Transformation heißt, dass 

wir uns alle in Bewegung 

setzen müssen. Wir sind 

für die Erneuerung selbst 

verantwortlich!«

Dave deBronkart 

über Patient  

Engagement auf 

dem BMC-Kongress 

2022

VIDEO

https://www.youtube.com/watch?v=fZgxnKmKlpY&ab_channel=BMCe.V.
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Dass gerade PatientInnen beim Nutzen ihrer 

Gesundheitsdaten eine besondere Rolle zukommt, 

verdeutlichte Vibeke van der Sprong von der 

Danish Health Data Authority. Eine übersichtliche 

Datenverfügbarkeit steigere nicht nur das 

Selbstvertrauen der PatientInnen, sondern 

fördere auch die Akzeptanz der Digitalisierung 

in der Bevölkerung gegenüber öffentlichen 

Stellen. Voraussetzung sei, dass die zur Verfügung 

stehenden Daten auch aktiv genutzt werden und 

nicht nutzlos in Datensilos herumliegen.

Welche Rolle die Digitalisierung bei der Trans­

formation spielen kann, zog sich als Frage durch 

beide Kongresstage. Dr. Susanne Ozegowksi 

und Michael Weller vom BMG kündigten die 

Entwicklung der Digitalisierungsstrategie des 

Ministeriums an, die über einzelne Anwendungen 

hinaus gehen und ein gemeinsames mittel­

fristiges Zielbild vorgeben soll. Weitere Foren 

widmeten sich telemedizinischen Lösungen, 

methodischen Herausforderungen bei DiGA 

oder der Digitalisierung von Krankenkassen. 
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FACHTAGUNG 
KONNEKTIVITÄT

Welche Voraussetzungen müssen wir schaffen, sodass digitale 

Vernetzungsmöglichkeiten zwischen PatientInnen und 

Versorgenden bzw. Angeboten tatsächlich das Versorgungs- 

und Gesundheitsoutcome verbessern? Dieser maßgeblichen 

Frage für die Ausgestaltung der digitalen Transformation 

sind wir im Oktober auf unserer BMC-Fachtagung mit 

VertreterInnen aus Politik, Wirtschaft, Wissenschaft und 

Verbänden des Gesundheitswesens nachgegangen. Die 110 

Teilnehmenden beleuchteten in sechs interaktiven Workshops 

die Potenziale von Konnektivität für Gesundheit. Das richtige 

Setting dafür haben die Design Offices in Berlin geboten – 

mit viel Platz für kreativen Austausch und Networking. 
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THEMEN DER TAGUNG U. A.:

»Horizont des Möglichen:  

Versorgungsverbesserungen 

durch Konnektivität und KI« 

Prof. Dr. Martin Hirsch  

(Philipps-Universität Marburg) 

»Daten für Gesundheit – 

die europäische Chance« 

Annabel Seebohm (COCIR)

»Get governance right: 

Was muss die Politik 

jetzt tun?«  

Thomas Renner  

(Bundesministerium für 

Gesundheit)

#DIGITAL LEADERSHIP

#RADIKALE NUTZERFREUNDLICHKEIT

#VON DATEN ZU ENTSCHEIDUNGEN

#KONNEKTIVITÄT FÜR GESUNDHEIT

#SELF-MANAGEMENT

#DATA SHARING IS CARING
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TAG DER 
PATIENTENLOTSEN 
FÜHRT AKTEURE 
ZUSAMMEN

Dass es im deutschen Gesundheitswesen nicht 

an Modellprojekten und innovativen Ideen man­

gelt, ist hinlänglich bekannt. Regelmäßig schei­

tern vielversprechende Ansätze aber am Sprung 

in die Regelversorgung, da kleine Projekte allein 

dafür nicht ausreichend Unterstützung gewinnen 

können. Gemeinsames Vorgehen ist gefragt. 

Entsprechend groß war die Aufbruchstimmung, 

die vom Tag der Patientenlotsen am 20. Oktober 

ausging, der die vielfältigen Lotsenprojekte aus 

allen Teilen der Republik zusammenführte.

In Kooperation mit der Deutschen Gesellschaft 

für Care und Case Management (DGCC), der 

deutschen Gesellschaft für Muskelkranke (DGM) 

und der Stiftung Deutsche Schlaganfall-Hilfe 

hatte der BMC zum Netzwerken und Erfahrungs­

austausch eingeladen und der Bedarf dafür war – 

nicht zuletzt nach pandemiebedingten Jahren 

ohne Präsenzveranstaltungen – riesig.  

170 Teilnehmende nutzten die Gelegenheit zum 

Gespräch, lernten Gleichgesinnte kennen 

und informierten sich über die Erkenntnisse 

anderer Projekte in einer umfangreichen 

Begleitausstellung.

Mehr zur AG Gesund-

heitslotsen erfahren Sie 

auf Seite 45 im Interview 

mit Jenny Kossian und 

Cornelia Kittlick.

Aus der Vielzahl an Berichten und mittlerweile 

vorliegenden Studienergebnissen wurde 

deutlich, dass PatientenlotsInnen reif für die 

Regelversorgung sind. Linda Heitmann, 

Grünen-Abgeordnete im Gesundheitsausschuss 

des Bundestages, sagte denn auch Unterstüt­

zung für das Anliegen zu und betonte, wie 

wichtig das Zusammenbringen der Erkenntnisse 

für die weiteren politischen Schritte sei. Mit dem 

aus der AG Gesundheitslotsen hervorgegange­

nen Positionspapier „Gesundheitslotsen – 

Wegbegleiter für eine bessere Versorgung“ hat 

der BMC diese 2023 veröffentlicht und bringt 

sie in die politische Debatte ein.

https://www.bmcev.de/wp-content/uploads/2023-01-12-BMC-Positionspapier-Gesundheitslotsen.pdf
https://www.bmcev.de/wp-content/uploads/2023-01-12-BMC-Positionspapier-Gesundheitslotsen.pdf
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BMC-STUDIENREISE – INSIGHTS 
IN DAS AMERIKANISCHE 
GESUNDHEITSSYSTEM 

Der erste Tag startete beim Commonwealth Fund mit einer 

Reflexion der Veränderungen in der amerikanischen Gesellschaft 

sowie einer Einführung in das amerikanische Gesundheitssys­

tem. Unvergessen bleibt den Teilnehmenden Olajide Williams, 

Professor für Neurologie an der Columbia University. Williams 

ist Gründer von Hip Hop Public Health und hat Rap-Größen dafür 

gewonnen, Gesundheitsinformationen für Jugendliche einprägsam 

zu vertonen. Er ließ den Rap „Stroke Ain’t No Joke“ schreiben, 

um benachteiligte Gruppen im Stadtteil Harlem über die Symptome 

und Behandlung von Schlaganfällen niedrigschwellig und 

unterhaltsam aufzuklären. 

Ein weiteres Highlight war ein Vortrag von 

Elisabeth Fowler, Mit-Autorin von Obamacare, 

stellvertretende Leiterin des Centers for Medi­

care & Medicaid Services und Leiterin dessen 

Innovation Centers. Fowler berichtete über 

die Transformationsaktivitäten der staatlichen 

Programme Medicare und Medicaid und teilte 

aktuelle Insights aus der Gesundheitspolitik.

(Eindrücke von Antonia Rollwage)

Endlich haben wir uns wieder auf eine 

Reise begeben! Vom 21. bis 24. September 

haben wir in New York City  Best-Practice-

Modelle der Integrierten Versorgung, 

innovative Versorgungsprojekte und 

zentrale Einrichtungen des US-amerikani-

schen Gesundheitswesens besucht. 

Unsere  Studienreisen bieten eine exzel-

lente Gelegenheit, durch den Austausch 

mit internationalen Expertinnen 

und Experten neue Perspektiven auf 

das deutsche Gesundheitssystem und 

die eigene Arbeit zu gewinnen. 

https://www.youtube.com/watch?v=C4dygYaNyhY
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25 JAHRE BMC – 
JAHRESEMPFANG MIT 
NEUEM VORSTAND

Für unseren diesjährigen Jahresempfang haben 

wir uns mit der Austernbank in Berlin-Mitte 

einen besonderen Ort ausgesucht – für einen 

besonderen Anlass in doppelter Hinsicht: 

Der BMC feierte sein 25-jähriges Jubiläum und 

hat darüber hinaus einen neuen Vorstand 

gewählt. Ein durchaus einschneidender Wechsel, 

der aber zugleich Raum für neue Impulse 

schafft. Wir haben den Jahresempfang genutzt, 

unseren bisherigen Vorstandsvorsitzenden 

Prof. Dr. Volker Amelung sowie weitere lang

jährige Vorstandsmitglieder feierlich zu 

verabschieden und die neuen Vorstandsmitglieder 

zu beglückwünschen und persönlich 

kennenzulernen.



»Kooperation der Gesundheitsfach

leute ist Bedingung einer guten 

Gesundheitsversorgung. Es gilt, 

voneinander, miteinander und 

übereinander zu lernen.«

»Digitalisierung ist aktuell der 

Megatrend der Diabetologie und geht 

einher mit einer deutlichen Therapie

verbesserung. Wissenschaftliche 

Studien belegen das.«

BMC-WEBGESPRÄCHE: 
THEMATISCH AM PULS 
DER ZEIT

Auch im letzten Jahr haben wir uns in den BMC-Web­

gesprächen mit aktuellen Entwicklungen im Gesundheits­

wesen beschäftigt und gemeinsam mit Ihnen und unseren 

Expertinnen und Experten über Herausforderungen und 

Trends in der Gesundheitsversorgung diskutiert. Mit der 

Finanzsituation der gesetzlichen Krankenversicherung, 

Hürden bei der Einführung des E-Rezeptes, den ersten 

Erkenntnissen zum Digitalisierungsgrad der deutschen 

Krankenhäuser sowie Maßnahmen für eine sektoren

gleiche Vergütung standen wie immer prominente Themen 

auf der Agenda. Darüber hinaus haben wir die Gelegen­

heit genutzt, um neben den „Dauerthemen“ auch weitere 

Fragen wie bspw. zur interprofessionellen Zusammen­

arbeit in der Ausbildung, zur Reform des öffentlichen 

Gesundheitsdienstes und zur besseren Repräsentation 

von Frauen in Entscheidungsstrukturen des Gesundheits­

wesens zu adressieren. 

Herzlichen Dank an Sie für Ihre rege Teilnahme und 

die spannenden Diskussionen, die wir auch 2023 gerne 

fortsetzen möchten!

DIE BMC-WEBGESPRÄCHE 

IN ZAHLEN:

36 
Webgespräche

über 2.200 
Teilnehmerinnen und 

Teilnehmer

63 
Personen durchschnittlich  

pro Webgespräch

BMC-Webgespräch mit Prof. Dr. Heidi Höppner 

(Alice-Salomon-Hochschule Berlin): „Interpro­

fessionelle Zusammenarbeit in der Ausbildung 

lernen“ vom 7. Juli 2022

BMC-Webgespräch mit Prof. Dr. Bernhard Kulzer 

(FIDAM): „Digitalisierung in der Diabetes

versorgung“ vom 15. Februar 2022
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»Nur wer gute und sichere Gesund-

heitsinformationen findet, kann 

informierte Entscheidungen für die 

eigene Gesundheit treffen.«

»Eine neue sektorengleiche Vergütung 

sollte einen fairen Wettbewerb zwi-

schen vertragsärztlicher Versorgung 

und Krankenhäusern ermöglichen 

und so die Versorgung verbessern.«

»Das DigitalRadar ist Grundlage für 

eine strategisch Digitalroadmap für 

das gesamte Gesundheitswesen.«

»Ohne weitere Anstrengungen zur 

Begrenzung der Ausgaben bzw. 

zur Anreizverbesserung auf der 

Ausgabenseite wird eine stabile 

GKV-Finanzierung nicht gelingen.«

BMC- Webgespräch mit Dr. Astrid Naczinsky 

(AOK Rheinland/Hamburg): „Dreiklang der 

Gesundheitskompetenz“ vom 11. Januar 2022

BMC-Webgespräch mit Prof. Dr. Jonas Schreyögg 

(Universität Hamburg): „Vorstellung eines 

Konzeptes zur sektorengleichen Vergütung“ 

vom 4. Oktober 2022

BMC-Webgespräch mit Prof. Dr. Sylvia Thun 

(Berlin Institute of Health): „Digitalisierung 

der Krankenhäuser und das DigitalRadar“ vom 

2. Februar 2022

BMC-Webgespräch mit Prof. Dr. Volker Ulrich 

(Universität Bayreuth): „Risiken der Steuer

finanzierung von Sozialversicherungssystemen“ 

vom 23. März 2022
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FRAUEN IM GESUNDHEITSWESEN

Parlamentarischer Abend

27. September 2022

Frauen sind die tragende Kraft des Gesundheitswesens. Ohne sie 

geht schon heute nichts. Rund drei Viertel der Beschäftigten sind 

Frauen, in den Führungsetagen sind sie dennoch selten zu finden. 

Seit mehreren Jahrzehnten wird diese Schieflage benannt, aber 

sie ändert sich trotz vieler Willensbekundungen nur marginal. 

Mit einem Parlamentarischen Abend haben der BMC und elf weitere 

Verbände und Initiativen von weiblichen Führungskräften 

im Gesundheitswesen darauf aufmerksam gemacht, dass alle 

Entscheidungsebenen öffentlich-rechtlicher Körperschaften 

paritätisch besetzt sein müssen, um die Personal- und damit auch 

die Patient*innenversorgung zu sichern. Zudem brauche es klare 

Zielvorgaben für alle Gremien, die Entscheidungen für gesetzlich 

und privat Krankenversicherte treffen.

BMG-Staatssekretärin 

Sabine Dittmar bei ihrer Rede

 Die Organisatorinnen 

des Parlamentarischen 

Abends der Frauen

Die Gäste des  

Parlamentarischen 

Abends der Frauen

HIER FINDEN SIE DIE RESOLUTION  

„DAS GESUNDHEITSSYSTEM FÜR UND MIT  

FRAUEN GESTALTEN!“
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WEITERE 
VERANSTALTUNGS-
HIGHLIGHTS 2022

https://www.healthcare-frauen.de/fileadmin/user_upload/HCF/99_downloads_some/2022-03-07-Erklaerung-Runder-Tisch-Frauen-im-Gesundheitswesen.pdf


LOST IN TRANSLATION? WIE KOMMEN ERKENNTNISSE 

AUS INNOVATIONSFONDSPROJEKTEN IN DIE PRAXIS? 

BMC beim 21. Deutschen Kongress für Versorgungsforschung

6. Oktober 2022

In den letzten sechs Jahren konnten wir beobachten, wieviel 

Innovationspotenzial im Gesundheitswesen steckt und wie bessere 

Versorgung tatsächlich umgesetzt werden kann. Zahlreiche 

Innovationsfondsprojekte haben das eindrücklich belegt. Auch 

bei positiven Ergebnissen gelingt Innovationsfondsprojekten 

bislang aber nicht der Sprung in die Regelversorgung, denn eine 

1:1 Übertragung ist in den meisten Fällen schlicht nicht möglich. 

Was muss geschehen, damit Projekterkenntnisse ihren Platz jenseits 

des Projektstatus im Gesundheitswesen finden? Auf dem Deut­

schen Kongress für Versorgungsforschung haben wir diskutiert, 

was Projektpartner bei der Konzeptionierung neuer Projekte 

beachten sollten und wo strukturelle Anpassungen notwendig 

sind, um Innovation den Weg in die Breitenversorgung zu ebnen. 

Mit Friederike Botzenhardt (Bundesministerium für Gesundheit), 

Laura Nölke (GKV-Spitzenverband) und Dr. Christian Graf 

(BARMER).

NRW VOR DER WAHL – GESUNDHEITSPOLITISCHE 

BILANZ UND REFORMBEDARF 

BMC-Spotlight Regional

26. April 2022

Am 15. Mai wählte Nordrhein-Westfalen einen neuen Landtag. 

In unserem digitalen BMC-Spotlight Regional haben wir bei den 

Kandidatinnen und Kandidaten der Parteien nachgehakt, welche 

Pläne sie verfolgen.

Mit Mehrdad Mostofizadeh, MdL (Bündnis 90/Die Grünen),  

Josef Neumann, MdL (SPD), Peter Preuß, MdL (CDU) und 

Susanne Schneider, MdL (FDP)

DIGITALE LÖSUNGEN FÜR DIE INTEGRIERTE 

VERSORGUNG IN DEUTSCHLAND 

BMC beim Nationalen Symposium  

Integrierte Versorgung des fmc

15. Juni 2022

Fast alle Gesundheitssysteme der Welt sind mit einer zunehmend 

älteren und multimorbiden Bevölkerung, steigenden Gesund­

heitskosten und einem wachsenden Fachkräftemangel konfrontiert. 

Diesen Herausforderungen wird jedoch mit unterschiedlichen 

Konzepten und Ansätzen sowie unter unterschiedlichen Rahmen­

bedingungen begegnet. Das fmc-Symposium schaut über den 

Tellerrand hinaus und möchte gezielt von den Erfahrungen anderer 

Länder lernen. Der BMC hat sich in einer Session digitalen 

Lösungen aus Deutschland gewidmet. 

Mit Dr. Jan Simon Raue (Fosanis), Hans Jürgen Stein (mentalis), 

Claudia Laven (Novo Nordisk) und Benjamin Westerhoff  

(ehem. BARMER).
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Eines der zentralen Themen 2022 war die Digitalisierung des Gesundheitswesens. 

Wie schaffen digitale Lösungen Mehrwerte für unterschiedliche AkteurInnen 

und wo besteht gesetzgeberischer Handlungsbedarf? Diesen Fragen widmet 

sich u. a. unser Strategiepapier „Make the digital choice the easy choice“ und 

auch das BMC-Innovationspanel liefert wichtige Hinweise. Weitere wesentliche 

Impulse geben wir mit unseren Vorschlägen für ein Bundesinstitut Public 

Health, zur Weiterentwicklung des Innovationsfonds sowie zur Etablierung 

Integrierter Primärversorgungszentren.

UNSERE 
THEMEN 
2022



STRATEGIEPAPIER FÜR EINE DIGITALE 

TRANSFORMATION DES GESUNDHEITS­

WESENS

veröffentlicht am 19.  Oktober 2022

IMPULSPAPIER ZUR WEITERENTWICK­

LUNG EINER SOZIALRAUMBEZOGENEN, 

FORTSCHRITTLICHEN REGIONALEN 

GRUNDVERSORGUNG

veröffentlicht am 28. Oktober 2022

VORSCHLÄGE ZUR 

WEITERENTWICKLUNG DES 

INNOVATIONSFONDS

veröffentlicht am  

23. August 2022

IMPULSE FÜR EIN BUNDESINSTITUT FÜR 

PUBLIC HEALTH

veröffentlicht am 15. März 2022

UNSERE POSITIONEN & 
VERÖFFENTLICHUNGEN
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https://www.bmcev.de/wp-content/uploads/BMC-Positionspapier-Make-the-digital-choice-the-easy-choice.pdf
https://www.bmcev.de/wp-content/uploads/2022-10_BMC-Impulspapier_IPVZ.pdf
https://www.bmcev.de/wp-content/uploads/2022-08-23-Positionspapier-Innovationsfonds-final.pdf
https://www.bmcev.de/wp-content/uploads/Impulse-fuer-ein-Public-Health-Bundesinstitut-final-web.pdf


MAKE THE DIGITAL CHOICE THE 
EASY CHOICE
BMC-STRATEGIEPAPIER ZUR 
DIGITALEN TRANSFORMATION 
DES GESUNDHEITSWESENS

Wir stehen vor der Aufgabe, unser Gesundheits­

system umfassend zu modernisieren, um den 

Herausforderungen der Zukunft gewachsen zu 

sein. Die digitale Transformation des Gesund­

heitswesens ist nicht nur ein Infrastrukturprojekt. 

Wenngleich es an einigen Stellen hakt, bleibt zu 

konstatieren: die technischen Herausforderungen 

können allesamt überwunden werden. Ungleich 

wichtiger ist es, dass Lösungen echten Nutzen 

schaffen, einfach zugänglich sind und Begeiste­

rung auslösen – bei allen AnwenderInnen. 

In kurz: make the digital choice the easy choice! 

Wie digitale Lösungen Mehrwerte für unter­

schiedliche AkteurInnen schaffen und wo 

gesetzgeberischer Handlungsbedarf besteht, 

hat der BMC im Strategiepapier „Make the 

digital choice the easy choice – Für eine digitale 

Transformation des Gesundheitswesens“ 

skizziert. Anhand von Value Stories wird darin 

beschrieben, wie sich der BMC ein digital ver­

netztes Gesundheitswesen aus der Perspektive 

unterschiedlicher Akteure vorstellt.  Maß

geblich für die Erstellung des Papiers waren die 

Diskussionsbeiträge und Impulse des Sounding 

Boards Digitalisierung, das der Vorstand 

hierzu eigens aus dem Kreis der Mitglieder 

berufen hat. 

Auch auf der Agenda der Politik stand 2022 

das Thema „Digitalisierung im Gesundheits

wesen“. Der BMC nahm aktiv am Konsultations-

verfahren des BMG zur Erarbeitung einer 

Digitalisierungsstrategie für das Gesundheits-

wesen und die Pflege teil und steuerte u. a. in 

Fachforen seine Expertise bei.

Gesünder und länger zu  
leben, ist ein Versprechen der 
digitalen Transformation. 

Value Story 
BürgerInnen

Wer ist für die digitale Customer Journey eigentlich verantwortlich?  
Der Datentresor für die Gesundheitsdaten wird von den Krankenkassen bereitgestellt. 
ePA und Telematikinfrastruktur (TI) bilden den Dreh- und Angelpunkt für alle 
Anwendungen. Hierfür gibt die gematik international gültige Schnittstellenstandards 
vor. Zum Wettbewerb um die besten Lösungen sind alle aufgerufen: die Entwicklung 
von Anwendungen und Diensten kann auch durch Drittanbieter erfolgen.

3 Bundesverband Managed Care e. V.

Individuelle Lernangebote 
Personalisierte Gesundheits- und Therapieinfor- 
mationen, die zum Lernen animieren, leisten einen 
wichtigen Beitrag zur Gesundheitskompetenz 
(Health Literacy). 

Digital vor Papier 
Der Abbau von bürokratischen, papierbasierten 
administrativen Vorgängen muss konsequent 
fortgesetzt werden. Dabei gilt es, Prozesse zu 
hinterfragen und diese bürgerfreundlich zu gestalten. 

Motivation für Gesundheit  
Die Messung von Vitalparametern, bspw. durch 
Wearables, kann zur Früherkennung und Verhinde-
rung von Erkrankungen beitragen. Digitale Coaches 
für z. B. Ernährung und Bewegung unterstützen das 
Selbstmanagement der eigenen Gesundheit; 
Interaktivität steigert die Motivation.  

Tschüss Servicewüste 
Digitale Lösungen wie Terminvereinbarung, 
Wartezimmer-Benachrichtigungen oder der digitale 
Abruf von Daten und Dokumenten bringen mehr 
Kundenorientierung in das Gesundheitswesen und 
machen Versorgung einfacher. 

Versorgung von Kopf bis Fuß – 24/7    
Sofort-Zugang zu verschiedenen Versorgungs-

ebenen, zu allen im TI-Verzeichnisdienst 
hinterlegten Gesundheitsanbietern, Gesund-

heitsdienstleistungen und Anwendungen –  
abgestimmt auf den jeweiligen Bedarf.

Schnelle Hilfe   
Digitale Leistungen sind analogen Leistungen 

gleichgestellt, sofern sie in derselben Qualität 
erbracht werden können. 

Gesundheitsdaten auf einen Blick  
Informationen gehen auf dem Weg durch das 

Gesundheitswesen nicht mehr verloren.  
So finden sich z. B. Notfalldaten, eRezept, 
Impfpass, Versichertenkarte und weitere 

Informationen in der elektronischen Patienten-
akte und sind somit jederzeit verfügbar.
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hier ist zuviel los. ich würde:
– Seite hinzunehmen 
– Seite 1 > schwarz-blauer Verlaufshintergrund 
und Visual (siehe letzten GB) mit Headline, Intro 
und Kasten „Über das Panel“
– Seite 2 > die drei Texte mit Grafiken 
– Seite 3 > „Die wichtigsten Erkenntnisse...“ und 
mit großen Zahlen evtl. in Kreisen arbeiten 
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ÜBER DAS PANEL

Erhebung  

Online-Umfrage zwischen dem 14.06.2022 und 

13.07.2022. 

Stichprobe

4.660 Personen wurden angeschrieben. Zudem 

wurde die Befragung über Social-Media-Kanäle 

beworben. 3.220 Personen besuchten die Seite 

der Befragung. Aus 712 Rückläufern wurden 

569 Fragebögen eingeschlossen. Fragebögen 

mit einer Ausfülldauer unter 90 Sekunden 

wurden ausgeschlossen.

Teilnehmende

ExpertInnen der Gesundheitswirtschaft aus 

folgenden Branchen: gesetzliche und private 

Krankenversicherung, ambulante und 

stationäre Versorgung, Politik, Selbstverwal­

tung, Digitalunternehmen, Pharma- und 

Medizintechnikunternehmen. 

Das Chartbook zum BMC-Innovationspanel 

2022 steht Ihnen zum Download zur Verfügung. 

Bereits zum dritten Mal hat der BMC Expertinnen und Experten zum Stand der 

Digitalisierung im Gesundheitswesen online befragt, um akteursübergreifende Impulse 

für den digitalen Transformationsprozess abzuleiten. Die Ergebnisse zeigen: Erste 

Entlastungen für Versorgende im Gesundheitswesen durch digitale Lösungen werden 

von einigen ExpertInnen gesehen. Insgesamt zeigt die Befragung, dass die Erwartungen, 

die an die digitale Transformation gestellt werden, in allen Bereichen weiterhin 

hoch sind. Im Vergleich zum Vorjahr bescheinigen die ExpertInnen der Politik jedoch 

weniger Schubkraft beim Thema Digital Health. 

BMC-INNOVATIONSPANEL 2022
DAS PANEL GIBT WICHTIGE 
HINWEISE FÜR DIE 
DIGITALISIERUNGSSTRATEGIE 
DER BUNDESREGIERUNG

CHARTBOOK 2022

https://www.bmcev.de/wp-content/uploads/BMC-Innovationspanel_2022_final.pdf 


WANN WIRD DER KIPPPUNKT DER ENTLASTUNG ERREICHT?

In allen Versorgungsbereichen überwiegt die Einschätzung, 

dass Digital Health aktuell noch wenig, bis keine Entlastung für 

Versorgende bringt. Jedoch gibt es bereits in jeder Branche 

Befragte, die schon etwas oder viel Entlastung durch Digital 

Health sehen. Am stärksten wird ein positiver Effekt aktuell 

in den Krankenhäusern bzw. Kliniken wahrgenommen.

NEUE REGIERUNG TREIBT WENIGER STARK

Die Mehrheit der ExpertInnen bewertet die Gesetzgebung als 

förderlich für die Umsetzung der Digitalisierung im Gesundheits­

wesen. Es ist aber deutlich zu erkennen, dass der Gesetzgeber 

weniger stark als Treiber wahrgenommen wird als im Vorjahr.

ENTLASTUNG DER EINZELNEN VERSORGENDEN DURCH DIGITAL HEALTH ENTWICKLUNGEN INFOLGE GESUNDHEITSPOLITISCHER GESETZGEBUNG 2022 UND 2021

60 % 22 %18 %
Ambulante Pflege
(n=391)

58 % 23 %19 %

50 % 30 %20 %

43 % 37 %30 %

52 % 25 %23 %

Stationäre Pflege
(n=388)

Niedergelassene 
Praxen (n=392)

Krankenhäuser/
Kliniken (n=388)

TherapeutInnen 
(n=387)

Keine Entlastung

Wenig Entlastung

Weder viel noch 

wenig

Etwas Entlastung

Viel Entlastung

32 % 22 % 46 %2022
Digitale  
Versorgungsangebote 
werden schneller  
etabliert. 10 % 11 % 79 %2021

34 % 23 % 43 %2022

13 % 18 % 69 %2021

Mehr Leistungs
erbringerInnen bieten 
digitale Versorgungs
angebote an.

21 % 28 % 51 %2022

10 % 17 % 73 %2021

Mehr Krankenkassen 
bieten digitale 
Versorgungsangebote an.

25 % 32 % 43 %2022
Der Wettbewerb 
zwischen Anbietern 
digitaler Innovationen 
wird verstärkt. 14 % 25 % 61 %2021

Ablehnung Weder Zustimmung 

noch Ablehnung

Zustimmung
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35 %
Datenverwaltung

37 %
Gesundheitskompetenz / 

Selbstmanagement

2 3

TEILBEREICHE MIT DEM GRÖSSTEN MEHRWERT DURCH DEN EINSATZ VON 
DIGITAL HEALTH

ERWARTUNGEN UND POTENZIALE – DIE BEZIEHUNG VON 

PATIENT|INNEN UND SYSTEM WIRD NEU DEFINIERT

Laut den ExpertInnen profitiert die Interaktion von PatientInnen 

und Leistungserbringenden am stärksten vom Einsatz von Digital 

Health. Als Teilbereich mit dem zweitgrößten Mehrwert wird von 

den Befragten Gesundheitskompetenz bzw. Selbstmanagement 

gesehen, dicht gefolgt von Potenzialen für die Datenverwaltung.

55 %
Interaktion PatientInnen –  

Leistungserbringende

1
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Arbeitsgruppen, Regionalinitiativen, Brown Bag-Netzwerk für Young Profes-

sionals – hier engagieren sich unsere Mitglieder und entwickeln gemeinsam 

Strategien und Konzepte für die Gesundheitsversorgung der Zukunft. Welche 

Themen die BMC-Arbeitsgruppen 2022 vorangetrieben haben und welche 

Neuigkeiten es vom BMC Regional und dem BMC Brown Bag gibt, erfahren Sie 

auf den nächsten Seiten.

MITGLIEDERENGAGEMENT



BMC-ARBEITSGRUPPEN
RÜCKBLICK AUF DIE  
ARBEIT UNSERER AGs 
2022

Die BMC-Arbeitsgruppen bilden das 

Herzstück für Erfahrungsaustausch sowie 

Vernetzung der BMC-Mitglieder unter

einander und haben auch 2022 wieder 

wichtige Impulse für die inhaltliche 

Positionierung des BMC beigesteuert. 

Mit drei neuen Arbeitsgruppen (AG 

Gesundheit und Umwelt, AG Value-Based 

Care, AG Zukunftstechnologie) wurde 

das Themenspektrum zudem erweitert.

AG GEFÖRDERTE INNOVATIONSFONDSPROJEKTE

Auch 2022 hat die AG wieder den Erfahrungsaustausch zwischen 

Projektverantwortlichen gefördert, neue Ergebnisse diskutiert und 

dem Innovationsausschuss Vorschläge für neue Förderlinien unter­

breitet. Mit Hilfe der Praxisberichte wurden zahlreiche Optimierungs­

bedarfe identifiziert, mit denen die Chancen des Fonds besser 

genutzt und die Durchführung von Projekten erleichtert werden 

können. Sie sind in einem fundierten BMC-Positionspapier zur 

Weiterentwicklung des Innovationsfonds aufgegangen.

LEITUNG

LEITUNG

LEITUNG

AG NEUE VERSORGUNGSFORMEN

Mit einer Analyse, welche Chancen der Ampel-Koalitionsvertrag für 

neue Versorgungsformen bietet, startete die AG ins Jahr. Im weiteren 

Verlauf standen dann ausgewählte digitale Themen im Fokus, so das 

Telemonitoring für PatientInnen mit Herzinsuffizienz oder COPD sowie 

die Frage, wie digitale Transformation mit Hilfe einer konsequenten 

PatientInnen- und NutzerInnenperspektive beschleunigt werden 

kann. Nicht zuletzt befasste sich die AG mit verschiedenen Modellen 

zur integrierten Notfallversorgung.

AG ARZNEIMITTELVERSORGUNG

Wie sich die Arzneimittelversorgung weiter verbessern lässt, wurde 

in der AG im Jahr 2022 beleuchtet und diskutiert. Die Einordnung der 

arzneimittelpolitischen Vorhaben der Ampel-Regierung und ihrer 

Gesetzgebungsvorhaben waren hierbei Schwerpunkte der AG-Sitzungen. 

Im August fand die Übergabe der AG-Leitung von Dr. Susanne Eble 

an Friedrich Fichtner und Dr. Carsten Michels statt. Wir danken  

Dr. Susanne Eble herzlich für die langjährige Leitung der AG 

Arzneimittelversorgung.

SONJA LAAG

RALPH LÄGEL

FRIEDRICH FICHTNER

DR. MICHAEL  
BRINKMEIER

PROF. DR. VOLKER 
MÖWS

DR. CARSTEN MICHELS
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https://www.bmcev.de/wp-content/uploads/2022-08-23-Positionspapier-Innovationsfonds-final.pdf
https://www.bmcev.de/wp-content/uploads/2022-08-23-Positionspapier-Innovationsfonds-final.pdf


AG ZUKUNFTSTECHNOLOGIE

Die AG Zukunftstechnologie wurde 2022 ins Leben 

gerufen. In der Auftaktveranstaltung am 18. November warf 

Dr. Tobias Gantner von den HealthCare Futurists einen Blick 

auf die Technologien der Zukunft. Welche neuen technischen 

Möglichkeiten für die Gesundheitsversorgung stehen am 

Horizont und was passiert, wenn diese auf die Versorgungs­

strukturen treffen? Diese und weitere spannende Fragen 

sollen in Zukunft in der AG diskutiert werden.

LEITUNG

AG PFLEGE

Schwerpunkt der AG-Arbeit bildeten Maßnahmen zur Stärkung 

der Pflege, die im Koalitionsvertrag formuliert wurden. 

Zum einen beleuchtete die AG die Bedeutung von Community 

Health Nurses für eine sektorenübergreifende Gesundheits

versorgung und Pflege. Zum anderen diskutieren die AG-Mit­

glieder zur Rolle der Kommunen in der pflegerischen Versorgung 

sowie am Beispiel Österreichs über Optionen für eine rechts­

sichere Ausgestaltung der 24-Stunden-Pflege. Weiterhin 

standen Maßnahmen zur Pflegeprävention im Zentrum der 

AG-Arbeit.

LEITUNG

AG INTERSEKTORALE VERSORGUNG

Auftakt der AG-Arbeit in 2022 bildete u.a. die Frage, wie 

Telemedizin zu einer stärkeren Vernetzung der Sektoren 

beitragen kann. Darüber hinaus beleuchtete die AG, welche 

Potenziale sich im internationalen Vergleich durch den 

Ausbau ambulanter Behandlungsmöglichkeiten ergeben und 

diskutierte mit Expertinnen und Experten aus Selbstver

waltung und Versorgung, wie die im Krankenhauspflege

entlastungsgesetz beschlossenen Maßnahmen zur tages

stationären Behandlung und sektorengleichen Vergütung zu 

bewerten sind.

LEITUNG

PIA MAIER DR. JÜRGEN  
FRÖHLICH

PD DR. URSULA 
HAHN

CARMEN GAA DR. ROLF-ULRICH 
SCHLENKER

PROF. ROGER  
JAECKEL

VORSTAND    ZAHLEN & FAKTEN    VERANSTALTUNGSHIGHLIGHTS    UNSERE THEMEN 2022    MITGLIEDERENGAGEMENT    NEWS & PRESSEBMC GESCHÄFTSBERICHT 2022 39



Sie haben ein Thema, das Sie mit 

anderen BMC-Mitgliedern diskutieren 

und bearbeiten wollen? Dann füllen Sie 

unseren AG-Steckbrief aus.

JETZT MITMACHEN!

AG VALUE-BASED CARE

Mit der neuen AG Value-Based Care möchte der BMC eine 

Plattform bieten, um die mögliche Ausgestaltung und Anwen­

dung von Value-Based Care-Modellen im deutschen 

Gesundheitswesen zu diskutieren. Die AG startete zunächst 

mit einer Einführung in das Konzept und diskutierte künftige 

Arbeitsschwerpunkte. Im Rahmen der European Public Health 

Week organisierte die AG zudem ein Satellitensymposium, 

auf dem Möglichkeiten zur Verknüpfung von Population Health 

Management-Ansätzen mit Value-Based Care-Modellen 

im Zentrum der Debatte standen.

LEITUNG

AG GESUNDHEIT UND UMWELT

Die 2022 neugegründete AG Gesundheit und Umwelt möchte 

Impulse zu einer nachhaltigen Weiterentwicklung des Gesund­

heitswesens setzen. In der Auftaktveranstaltung der AG 

wurden zunächst die Auswirkungen von Klima- und Umwelt­

auswirkungen auf die öffentliche Gesundheit betrachtet 

und erste Handlungsfelder und Schwerpunkte in Bezug auf 

einen klimaneutralen Gesundheitssektor identifiziert. In einem 

weiteren Termin beleuchtete die AG den ökologischen 

Fußabdruck der deutschen Medizintechnik-Branche.

LEITUNG

PROF. DR.  
LUTZ HAGER

DR. SANDRA  
KLUGE

DR. NICOLAS BUSCH DR. REGINA  
VETTERS

BERATUNG:  
PROF. DR. DR.  

TIMO ULRICHS
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https://www.bmcev.de/arbeitsgruppe/
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BMC REGIONAL

BMC-REGIONALABTEILUNG NRW

Im letzten Jahr ist der ehemalige Verein BMC 

NRW als Regionalabteilung im BMC e. V. ange­

kommen und hat unter der Initiative des Len­

kungskreises seine Arbeit aufgenommen. Als Auf­

takt der Aktivitäten konnte sie mit den beiden 

Webgesprächen zur Landtagswahl NRW im April 

und mit dem Staatssekretär des Ministeriums für 

Arbeit, Gesundheit und Soziales NRW erste 

Sichtbarkeit zeigen. Für das Jahr 2023 möchte die 

Regionalabteilung hieran anschließen.

Staffelstabübergabe

Nachdem sich die BMC-Regionalabteilung NRW 

im vergangenen Jahr neu konstituiert hat, freuen 

wir uns darauf, wieder verstärkt das regionale 

Netzwerk zu fördern. Berit Schoppen wird als 

Nachfolgerin von PD Dr. Ursula Hahn die Aktivi­

täten der Abteilung im Austausch mit der BMC-

Geschäftsstelle koordinieren. Sie ist hauptberuf­

lich Mitglied der Geschäftsleitung bei MedEcon 

Ruhr GmbH und dort zuständig für die Koordina­

tion Managed Care/Neue Versorgungsformen.

Die Zukunft der Versorgung ist regional. Daher setzen 

wir auf starke regionale Initiativen als Praxisanker des 

BMC und tragen zur Entstehung neuer Netzwerke für 

die Versorgung bei. Mit unseren Veranstaltungen bieten 

wir eine Plattform für innovative, regionale Ideen und 

zukunftsweisende Konzepte insbesondere im Bereich 

der sozialraumbezogenen integrierten Primärversor-

gung, der ambulant-stationären Versorgungsplanung und 

Kapazitäten sowie der populationsorientierten Versor-

gung (Population Health Management). Gemeinsam mit 

engagierten Mitgliedern vor Ort bauen wir nachhaltige 

Strukturen auf – mit dem Ziel, lokale Akteure zusammen-

zubringen und konkrete Ansätze für die Umsetzung 

regionaler Versorgungslösungen zu erarbeiten. Um die 

Sichtbarkeit dieser Aktivitäten zu erhöhen, unterstützt 

der BMC den Wissensaustausch zwischen den Regionen 

und fördert die Anbindung der regionalen Akteure an 

den politischen Diskurs.

BERIT SCHOPPEN

LEITUNG

»Als gelernte Sozialwissenschaftlerin mit dem 

Schwerpunkt ›Gesundheitssysteme und 

Gesundheitswirtschaft‹ liegen mir die Themen 

Management und Organisation von Gesund-

heitsversorgung im Allgemeinen und die 

Ausgestaltung der Versorgung mit Blick auf 

besondere sozialräumliche Bedarfe im 

Speziellen am Herzen. Diese und viele andere 

Themen möchte ich – selbst von der Ruhr 

kommend – gemeinsam mit den anderen, z. T. 

langjährig Aktiven der Regionalabteilung 

NRW weiter vorantreiben.«



VORSTAND    ZAHLEN & FAKTEN    VERANSTALTUNGSHIGHLIGHTS    UNSERE THEMEN 2022    MITGLIEDERENGAGEMENT    NEWS & PRESSEBMC GESCHÄFTSBERICHT 2022 42

BMC-REGIONALINITIATIVE NORD

Wir freuen uns sehr über die Gründung einer 

Initiative Nord im BMC, in der wir lokale 

Versorgungsakteure zusammenbringen und 

ihnen eine Plattform für stetigen Austausch 

und Vernetzung bieten. Gemeinsam mit 

unseren Mitgliedern in Schleswig-Holstein, 

Hamburg und Niedersachsen möchten wir so 

die Versorgung in Deutschland weiterdenken 

und Gestaltungsvorschläge für eine zukunfts­

gerichtete Versorgungslandschaft entwickeln.

LEITUNG

BMC-REGIONALINITIATIVE SÜDWEST

Bereits seit 2017 bietet die Initiative Südwest für 

BMC-Mitglieder und Interessenten aus Baden-

Württemberg, Rheinland-Pfalz und dem Saarland 

regelmäßig Veranstaltungen an und geht dabei 

unter anderem folgenden Fragestellungen nach: 

Wie stellen sich Innovationen im Gesundheits­

wesen auf der regionalen Ebene dar? Von welchen 

Projekten können wir lernen? Was sind kommen­

de Trends und hot topics aus der Südwest-Pers­

pektive? Dabei möchte die BMC-Initiative gleich­

zeitig die Vernetzung vor Ort stärken und allen 

Beteiligten in der Region eine Plattform zum 

stetigen Austausch bieten.

LEITUNG

FACHTAGUNG DER BMC-REGIONALINITIATIVE SÜDWEST 

AM 05.10.2022 IN TÜBINGEN 

»Der Südwesten als Trendsetter: In zahlreichen Kommunen und Kreisen 

entstehen Netzwerke integrierter Versorgung, die neue Strukturen 

ambulant-stationärer Versorgung vor Ort schaffen. Das Land hat aktuell 

21 weitere Primärversorgungsnetze in ein Förderprogramm aufgenom-

men. Zu der Aufbruchstimmung kommt ein großer Bedarf an Wissens-

aufbau, Austausch und Vernetzung. Diese wachsende Community hat in 

der Fachtagung Regionale integrierte Versorgung nun ein Forum, das 

unbedingt verstetigt werden sollte. Gleichzeitig kann sie Impulse für 

weitergehende politische Handlungsbedarfe geben.«

Prof. Dr. Lutz Hager, BMC

Über die Fachtagung der  

BMC-Regionalinitiative 

Südwest

DR. DOMINIQUE  
JAEGER

DANIEL DRÖSCHEL

DR. SUSANNE KLEIN

ROLF KAESTNER

DR. DR. HEIDRUN 
STURM
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BMC BROWN BAG
AUSTAUSCH UND 
VERNETZUNG FÜR 
YOUNG PROFESSIONALS 
IM GESUNDHEITSWESEN

Unter diesem Motto möchte der BMC Nachwuchskräfte aus 

dem Gesundheitswesen zusammenbringen und sie beim Aufbau 

eines stabilen und professionellen Netzwerks begleiten. Neben 

der Möglichkeit neue Kontakte zu knüpfen, kommt auch die 

Wissenserweiterung bspw. in Webgesprächen, Fachvorträgen 

oder Workshops nicht zu kurz. 

»Everyone should build their network 

before they need it« (Dave Delaney).

Durch den Aufruf an die Hauptansprechpartner 

der Mitgliedsunternehmen des BMC, Young 

Professionals für das Brown Bag-Netzwerk zu 

benennen, konnte das Netzwerk 2022 substan­

ziell weiterwachsen. Zudem ist seit Mitte des 

Jahres Bianca Nowacki als neue Ansprechpart­

nerin für alle BMC Brown Bags in der BMC-

Geschäftsstelle zuständig und treibt den Ausbau 

des Netzwerks weiter voran.

Neben Brown Bag-Stammtischen und einem 

Webgespräch zum Thema „Digitale Nachsorge 

bei psychischen Erkrankungen“ fand 2022 eine 

Brown Bag-Exkursion statt. Passend zum politisch 

aktuellen Thema Gesundheitskioske und sozial­

raumbezogener bzw. kommunaler Versorgung 

besuchten die BMC Brown Bags das Stadtteil-

Gesundheitszentrum des Gesundheitskollektivs 

„Geko“ in Berlin Neukölln. Ein herzliches Danke­

schön an Dr. Patricia Hänel, die den Brown Bags 

vor Ort erläuterte und bei einer Führung durch 

das Zentrum zeigte, wie Gesundheits- und Sozial­

versorgung unter einem Dach organisiert sein 

kann. Im anschließenden Workshop diskutierten 

die Brown Bags ihre Ideen für die Primärver

sorgung der Zukunft. 



SIE HABEN FRAGEN ODER 

WOLLEN EINEN YOUNG 

PROFESSIONAL AUS IHREM 

UNTERNEHMEN FÜR DAS 

BROWN BAG-NETZWERK 

BENENNEN?

SCHREIBEN SIE UNS!

BROWN BAG ONLINE-REIHE 

TERMINE UND SPEAKER

FREITAG, 18.11.22 

Schwerpunkt Stationäre Versorgung mit 

Antonia Rollwage, Charité – Universitäts­

medizin Berlin

FREITAG, 09.12.22 

Schwerpunkt Ambulante Versorgung 

mit Jessica Birkmann, medatixx GmbH & 

Co. KG

FREITAG, 16.12.22 

Schwerpunkt Krankenversicherung mit 

Patrick Schraps, AOK PLUS

FREITAG, 13.01.23 

Schwerpunkt Pflege mit Laura Rothmann, 

Universitätsklinikum Halle (Saale)

FREITAG, 27.01.23 

Schwerpunkt Pharma mit  

Kristina Florschütz, Novartis Pharma 

GmbH

FREITAG, 10.02.23 

Schwerpunkt Governance mit Eric Grey, 

gematik GmbH

FREITAG, 24.02.23 

Schwerpunkt Interoperabilität mit 

Kim Becker, Siemens Healthineers AG

FREITAG, 10.03.23 

Schwerpunkt DiGA/DiPA mit  

Dr. Anne Sophie Geier, Spitzenverband 

Digitale Gesundheitsversorgung e. V.

FREITAG, 24.03.23 

Schwerpunkt Daten für Gesundheit 

mit Dr. Henrik Matthies, Honic

DONNERSTAG, 06.04.23

Schwerpunkt PatientInnen mit 

Mina Lütkens, Patients4Digital gGmbH

Im November 2022 startete die zehnteilige 

Online-Reihe „Gain Points Digitalisierung – 

Wie kommen wir in die Praxis?“, die gemeinsam 

von den Nachwuchsnetzwerken BMC Brown 

Bag und bvitg generation next durchgeführt 

wird. Junge VersorgungsexpertInnen diskutieren 

in dieser Reihe gemeinsam mit jungen Digitalisie­

rungsexpertInnen, wie digitale Lösungen flächen­

deckend in die Versorgung gebracht werden 

können und was nötig ist, um NutzerInnen für 

die digitale Transformation des Gesundheits­

wesens zu begeistern. Jeden zweiten Freitag 

liegt der Schwerpunkt hierbei auf einem anderen 

Bereich der Gesundheitsversorgung. Die Reihe 

ist von Young Professionals für Young Profes­

sionals konzipiert, die gemeinsam an einem 

(virtuellen) Tisch diskutieren, ihr Wissen weiter­

geben und Lösungen erarbeiten.
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IM GESPRÄCH: 
CORNELIA KITTLICK UND 
JENNY KOSSIAN ZUM 
ABSCHLUSS DER AG 
GESUNDHEITSLOTSEN

Was war der Impuls, die AG zu gründen? Warum war Ihnen das 

Thema wichtig und für den BMC relevant?

PatientenlotsInnen und deren Nutzen für die Versorgung werden 

bereits seit 20 Jahren diskutiert, auch in den BMC-Arbeitsgruppen 

„Patienten-Empowerment“ und „Intersektorale Versorgung“. 

Aus unseren eigenen beruflichen Perspektiven sehen wir immer 

wieder die Notwendigkeit LotsInnen zu etablieren, was uns in 

Summe dazu bewegt hat, die AG zu gründen.

Rückblickend ist es kaum zu glauben, dass die AG just zu Beginn 

der Corona-Pandemie gestartet ist. Was waren Ihre Erwartungen 

an ein neues Netzwerk ohne persönlichen Kontakt?

Wir waren zunächst skeptisch, ob das reine Online-Format funk­

tionieren kann. Durch die rege Teilnahme und die dynamische 

Diskussion innerhalb der Sitzungen mit vielen wertvollen Impulsen 

zeichnete sich aber schnell ab, dass es auch digital geht.

Auf den ersten Blick adressieren LotsInnen Probleme, die im 

Gesundheitswesen unüberwindbar scheinen, wie die Zusam-

menarbeit von Berufsgruppen, intersektorale Versorgung oder 

trägerübergreifende Finanzierung. Wie findet man da eine 

Lösung?

Die Projekte haben viel gemeinsam (z. B. bei Leistungsumfang 

und Qualifikation der LotsInnen), was eine gute Grundlage für 

die weitere Arbeit war. Und alle Beteiligten in der AG einte der 

Wille zur Veränderung. Was in so vielen Modellen mit unter­

schiedlichen Partnern gelingt, muss auch in der Regelversorgung 

möglich sein. Die Hürden sind nicht unüberwindbar.

2020 wurde die AG Gesundheitslotsen gegründet, 

um Transparenz zu den bestehenden Lotsen

projekten herzustellen und die jeweiligen Projekte 

miteinander zu vernetzen. Drei Jahre später hat 

der BMC viel bewegt. Über 300 Teilnehmende haben 

sich engagiert und ein Netzwerk geschaffen, das 

dem Verband viele neue Partner beschert hat. 

Mit der Veröffentlichung des Positionspapiers 

„Gesundheitslotsen – Wegbegleiter für eine 

bessere Versorgung“ liegt nun das Ergebnis vor. 

Zum Abschluss der Arbeitsgruppe blicken die AG-

Leiterinnen Cornelia Kittlick (Thieme Telecare) 

und Jenny Kossian (GWQ Service Plus) zurück auf 

den Start zu Pandemiebeginn, viel Herzblut und 

besondere Momente.

Wann hatten Sie den Eindruck, dass die AG auf dem richtigen 

Weg ist und ihr Ziel erreichen kann? 

Diesen Eindruck bekamen wir relativ schnell nach der Konstitu­

ierung der AG, da von Beginn an, sehr viel positives Feedback, 

Engagement und Beteiligung seitens der TeilnehmerInnen 

entgegengebracht wurde.

Was waren die Erfolgsmomente der AG? Was hat Sie besonders 

beeindruckt?

Der erste Meilenstein wurde mit der digitalen Lotsenlandkarte 

gelegt. Parallel dazu waren die Vorstellungen der jeweiligen Lotsen­

projekte in den AG-Sitzungen beeindruckend. Es zeigte sich immer 

wieder, mit wieviel Engagement und Herzblut die Beteiligten für 

ihre Projekte kämpfen. Letztlich sind es genau diese Projekte und 

deren Erfahrungen, die Freude an der Zusammenarbeit bereiten.

Was wünschen Sie sich nun, da die Ergebnisse der AG vorliegen? 

Wie geht es weiter?

Wir wünschen uns, dass das Positionspapier Einzug in die politischen 

Diskussionen findet und als möglicher Pfad für eine systemische 

Verankerung begriffen wird. 

CORNELIA KITTLICKJENNY KOSSIAN

https://www.bmcev.de/gesundheitslotsen/
https://www.bmcev.de/gesundheitslotsen/
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NEWS & 
PRESSE

Unsere Veröffentlichungen und Veranstaltungen haben auch mediale 

Aufmerksamkeit erhalten. Wir haben eine Auswahl an Pressestimmen 

für Sie zusammengetragen.



VORSTAND    ZAHLEN & FAKTEN    VERANSTALTUNGSHIGHLIGHTS    UNSERE THEMEN 2022    MITGLIEDERENGAGEMENT    NEWS & PRESSEBMC GESCHÄFTSBERICHT 2022 47

AUSGEWÄHLTE 
PRESSESTIMMEN

18.02.2022 | SÜDDEUTSCHE ZEITUNG | PUBLIC HEALTH 

INSTITUT »WIE NACHTS UM DREI  

ZUSAMMENGEFLICKT«

Bundesregierung plant neues Institut für Public Health

Johanna Nüsken vom Bundesverband Managed Care e. V. plädiert 

für eine Anhörungspflicht der Politik. Das Institut sollte in allen 

Entscheidungen, die die Gesundheit betreffen, seine Einschätzung 

nicht nur liefern, sondern von den Entscheidern auch gehört wer­

den. Nüsken und Amelung gehören zu einer Gruppe von Autoren, 

die bereits ein Ideenpapier für das neue Institut vorgelegt haben. 

Sie betonen darin, dass das Haus keinen Behördencharakter haben 

dürfe, keine starren Strukturen, keine Trägheit. Sie schlagen 

vielmehr vor, „das Bundesinstitut als hybriden und durchlässigen 

Think Tank zu konzipieren“

20.05.2022 | ÄRZTE ZEITUNG | BMC-KONGRESS 2022

»NEUER BMC-CHEF FORDERT KULTURWANDEL  

IM GESUNDHEITSWESEN«

Patientenorientierung endlich ernst nehmen

Der neue Vorsitzende des Bundesverbands Managed Care 

(BMC) Professor Lutz Hager fordert, die Patientenorientierung 

im Gesundheitswesen endlich ernst zu nehmen. Patientenzent­

rierung muss bei der Transformation des Gesundheitswesens an 

erster Stelle stehen“, sagte Hager zur Eröffnung des Kongresses.

Darauf müssten die anstehenden Reformen abgestimmt werden. 

Die Bewältigung der Pandemie und die bereits angelaufene 

gesundheitliche Versorgung von aus der Ukraine geflüchteten 

Menschen spiele dabei ebenso eine Rolle wie bei auch bei der 

kurzfristigen Stabilisierung der GKV-Finanzen.

20.10.2022 | PHARMAZEUTISCHE ZEITUNG |  

BMC-FACHTAGUNG »WIR BRAUCHEN MEHR BEISPIELE 

WIE DAS E-REZEPT«

BMG-Digitalexperte Thomas Renner auf BMC-Fachtagung

Das Bundesministerium für Gesundheit (BMG) ist dabei, seine 

Hausaufgaben in Sachen Digitalisierung zu machen, um die 

Kernanwendungen schnell in die Versorgung zu bringen. Was auf 

der Prioritätenliste des Ministeriums steht, verriet am gestrigen 

Mittwoch der BMG-Digitalexperte Thomas Renner bei der BMC-

Fachtagung in Berlin.

Es ist kein Geheimnis, dass bei der Digitalisierung des deutschen 

Gesundheitssystems viel schiefgelaufen ist. Oder, wie Thomas 

Renner, Leiter der Unterabteilung Digitalisierung und Innovation 

im Bundesministerium für Gesundheit (BMG), es am gestrigen 

Mittwoch bei der BMC-Fachtagung zum Thema »Konnektivität 

für die Gesundheit« in Berlin treffend formulierte: »Wir sind 

gefangen in einem Dilemma.« Ein Problem sieht er unter anderem 

darin, dass in der Vergangenheit niemand die Nutzerorientierung 

der digitalen Anwendungen konsequent mitgedacht hat. Auch 

das soll sich nun ändern. 
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06.09.2022 | ÄRZTEBLATT | INNOVATIONSFONDS

»BMC SCHLÄGT IDEEN ZUR WEITERENTWICKLUNG DES 

INNOVATIONSFONDS VOR«

Vorstellung des Positionspapiers zum Innovationsfonds

Die Innovationsinfrastruktur des deutschen Gesundheitswesens 

muss weiter ausgebaut werden, findet der Bundesverband 

Managed Care (BMC). Um die Projektförderung im Rahmen des 

Innovationsfonds zu verbessern und den Fonds als solches weiter­

zuentwickeln, hat der BMC ein Positionspapier veröffentlicht 

und heute vorgestellt. „In den letzten sechs Jahren konnten wir 

beobachten, wieviel Innovationspotenzial im Gesundheitswesen 

steckt und wie bessere Versorgung tatsächlich umgesetzt 

werden kann. Zahlreiche Innovationsfondsprojekte haben das 

eindrücklich belegt“, erklärte der BMC dazu. Wie im Koalitions­

vertrag der Ampelregierung bereits festgelegt, sei die Verstetigung 

des Fonds geplant. Diese Chance müsse genutzt werden, um 

diesen weiterzuentwickeln, so der Verband.

13.12.2022 | ÄRZTE ZEITUNG | INTEGRIERTE PRIMÄR­

VERSORGUNGSZENTREN »KONZEPT FÜR PRIMÄR­

VERSORGUNG AUCH OHNE ÄRZTE?«

Primärversorgung der Zukunft

Finnland, Schweden, Kanada: Dort finden sich Beispiele für 

Modelle einer Primärversorgung, die sich für den gesundheits­

politischen Diskurs in Deutschland noch vielfach fremd anhören:

Primärversorgung, die durch Ärztinnen und Ärzte, aber 

gleichrangig auch durch Pflegekräfte und Angehörige anderer 

Gesundheitsberufe erbracht werden. Notfalls geht es auch ohne 

Mediziner. Das ist der Tenor eines Impulspapiers, das der Bundes­

verband Managed Care (BMC) im November vorgelegt hat.

Die BMC-Autoren wollen sich mit dem Konzept deutlich von 

bisherigen Strukturen der Medizinischen Versorgungszentren 

abheben. MVZ hätten sich nicht als ausreichend erwiesen, um 

allein ein neues qualitatives Miteinander verschiedener Berufs­

gruppen zu realisieren, sagt Franz Knieps, der Vorstand des BKK 

Dachverbands ist. Hausärzte und fachärztliche Grundversorger 

seien in den IPVZ „willkommen“.

08.12.2022 | STUTTGARTER ZEITUNG | KRANKENHAUS­

REFORM »DIE PATIENTEN WERDEN LETZTLICH VON  

DIESER REFORM PROFITIEREN«

Prof. Dr. Lutz Hager im Interview

Mehr Medizin, weniger Ökonomie – so lautet kurz gefasst das 

Ziel der neuen Krankenhausreform, die Bundesgesundheitsminister 

Karl Lauterbach (SPD) angehen möchte. Doch führen die Pläne 

Lauterbachs tatsächlich in die richtige Richtung, um dieses Ziel 

zu erreichen? ,,Ja“, sagt Lutz Hager, Vorstandsvorsitzender des 

Bundesverbands Management Care. ,,Aber sie benötigen die aktive 

Mitwirkung der Länder, im Übrigen auch Investitionen, für die 

die Länder zuständig sind.“ Der Professor für Management im 

Gesundheitswesen erklärt, ob und wie sich letztlich die Pflege 

am Patienten verbessern wird.
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